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Wenn zu dieſem Geſchichts⸗Auszuge eine einleitende Bemerkung für 
nothwendig erachtet worden iſt, ſo geſchieht es nur, um dem Gefühl der Dank⸗ 
barkeit gegen den außerordentlichen Geſandten und bevollmächtigten Miniſter 
am Königlich Schwediſchen Hofe, Herrn Freiherrn von Roſenberg, gegen den 
Königlich Schwediſchen Lieutenant im Wermländiſchen Regiment, Herrn Mankell, 
und gegen den Königlich Preußiſchen Oberſt a. D., Herrn v. Seeckt in Stral⸗ 
ſund, Ausdruck zu geben. 

Erſterer veranlaßte mit der liebenswürdigſten Bereitwilligkeit den Herrn 
Lieutenant Mankell zur Bearbeitung von Notizen aus dem Archiv zu Stock— 
Holm, betreffend die früheren Königlich Schwediſchen Regimenter „Leib⸗Re⸗ 
giment Königin und Regiment v. Engelbrechten“, den Stamm-Regimentern 
des jetzigen Oſtpreußiſchen Füſilier⸗Regiments Nr. 33, letzterer, welcher einft 
dem Leib⸗Regiment Königin angehört hatte, theilte wiederholt aus dem reichen 
Schatze ſeiner Aufzeichnungen und ſeiner Erinnerung Thatſachen mit, welche 
auf die letzten Jahre des Beſtehens jener Regimenter Bezug haben. 

Wenn die ausführliche Benutzung dieſer ſchätzenswerthen Mittheilungen 
hier unterbleiben mußte, ſo werden ſie doch in der ſpecielleren Geſchichte des 
Regiments ein bleibendes Denkmal finden. 


Das Officier-Corps 
des Oſtpreußiſchen Füſilier-Regiments Nr. 33. 
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Mas dem erſten Pariſer Frieden vom 30. Mai 1814 außer bedeutenden 
Erwerbungen wieder in den Beſitz feiner früheren alten Landestheile in Nie- 
derſachſen und Weſtfalen gelangt, tauſchte Preußen am 29. Mai 1815 
(Art. 29 der Wiener Congreß⸗Acte vom 9. Juni 1815) gegen Oſtfriesland 
und Hildesheim von Hannover das Herzogthum Lauenburg ein, und für dieſes 
und Zahlung von 2,600,000 Thlen. von Dänemark am 4. Juni 1815 das 
bisherige Schwediſch-Pommern und Rügen, welches Dänemark durch den 
Kieler Tractat vom 14. Januar 1814 von Schweden als Erſatz für Norwegen 
erhalten, aber bisher nicht in Beſitz genommen hatte. Unterm 19. Septem⸗ 
ber 1815 erließ darauf der König von Preußen ein Beſitzergreifungs-Patent, 
auf Grund deſſen die Beſitznahme am 23. October 1815 durch den Ober⸗ 
Präſidenten, Staats⸗Miniſter v. Ingersleben, erfolgte, welcher auch als Aller⸗ 
höchſt beauftragter Commiſſarius im Monat November die Erbhuldigung der 
Stände entgegennahm. 

Als weitere Folge dieſer Erwerbung erließ Se. Majeſtät König Friedrich Stiftung und 
Wilhelm III. an den Kriegs⸗Miniſter, General⸗Major v. Boyen, folgende zu Jan 
Cabinets⸗Ordre: $ Regiments. 

„Da mit ber Provinz Schwediſch-Pommern auch die beiden dor- 
tigen Regimenter, nämlich das Leib-Regiment Königin und das Jn- 
fanterie-Regiment v. Engelbrechten, übernommen worden find, fo habe 
Ich in der Rückſicht, daß fie bisher einen Theil der Schwediſchen 
ſtehenden Armee ausgemacht und ſich ſtets brav bewieſen haben, be⸗ 
ſchloſſen, ſie in Meine Linien⸗Infanterie aufzunehmen, aus ihnen 
aber, da fie beide noch nicht die Stärke eines Linien⸗Infanterie⸗Re⸗ 
gimentes Meiner Armee erreichen, nur ein Regiment, und zwar das 
33fte, formiren zu laſſen. Dies Regiment fol den nämlichen Etat, 
wie die übrigen Regimenter Meiner Armee erhalten. Seine Forma⸗ 
tion geſchieht in Stettin und es tritt zur 6. Brigade. Aus den 
beiden ehemaligen Schwediſch-Pommerſchen Regimentern, welche zu⸗ 
ſammen nur aus 195 Unterofficieren, 47 Spielleuten und 1452 Ge⸗ 
meinen beſtehen, werden außer der nöthigen Anzahl von Unterofficieren 
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und Spielleuten, noch 1200 durchaus dienſtfähige Leute zur For: 
mation des 33. Regiments ausgewählt, ſo daß eine jede Compagnie 
100 Mann erhält, die übrigen Mannſchaften bei jenen Regimentern 
verbleiben zur Formation der Landwehr im ehemaligen Schwediſch⸗ 
Pommern und werden mit unbeſtimmtem Urlaub in ihre Heimat 
entlaſſen. Die außer jenen 1200 Mann zur Completirung des Re⸗ 
giments noch erforderliche Anzahl felddienſttauglicher Leute wird von 
den Garnifon- und Erſatz⸗Bataillonen genommen und ihre Abgabe 
in der Art angeordnet, daß ſie mit jenen beiden Regimentern zur 
Formation in Stettin zuſammentreffen. Welches von den drei Ba⸗ 
taillonen des 33. Regiments das Füſilier-Bataillon fein fol, werde 
Ich noch beſtimmen; vorläufig kann das dritte mit ſchwarzem Leder: 
zeug verſehen werden. Bei der Verpflegung wird der gewöhnliche 
Friedens⸗Etat der Linien⸗Infanterie-Regimenter zum Grunde gelegt, 
in ſo fern indeſſen Feldwebel, Unterofficiere und Gemeine ein höheres 
Gehalt in den ehemals Schwediſch-Pommerſchen Regimentern bezogen 
haben ſollten, als fie nach ihrer Anſtellung im 33. Infanterie⸗Regi⸗ 
ment bekommen, fol ihnen der Mehrbetrag als eine perſönliche extra: 
ordinair zu liquidirende Zulage gewährt werden, die jedoch mit dem 
Abgange der jetzigen Empfänger erliſcht. Durch die bei den beiden 
Schwediſch-Pommerſchen Regimentern befindlichen Chirurgen werden 
die Chirurgenſtellen nach den verſchiedenen Verhältniſſen bis auf an⸗ 
derweitige Beſtimmung beſetzt, die fehlenden Chirurgen aber durch 
den General⸗Stabs⸗Chirurgen ernannt. Auch muß für die fehlenden 
Büchſenmacher geſorgt werden. Bei der Formation ſoll das Regi⸗ 
ment Preußiſche Fahnen erhalten. Die Uniform desſelben werde Ich 
noch beſtimmen, auch in Anſehung der Officiere das Nöthige feft- 
ſetzen. Ich gebe Ihnen indeß anheim, ſchon jetzt immer die For⸗ 
mation nach den vorſtehenden Beſtimmungen zu verfügen. 

„Berlin, den 13. December 1815. 

(gez) Friedrich Wilhelm.“ 

Auf Grund dieſer Allerhöchſten Cabinets⸗Ordre werden von beiden Me: 
gimentern, deren Stärke von 1694 Köpfen durch verſchiedenen Abgang inzwi⸗ 
ſchen auf 1667 geſunken war, noch 450 als unbrauchbar und als beurlaubt 
entlajjen, die bleibenden 1217 aber mit Abgaben von den im General⸗Com⸗ 
mando ſtehenden Garnifon-Bataillonen, Garden und Landwehren durch den 
Chef der 6. Brigade, General⸗Major v. Krafft, zum neuen Regiment in fol⸗ 
gender Weiſe formirt: 
8 Compagnien des Leib⸗Regiments Königin bilden die 4 Comp. des 1. Bataillons, 
8 b des Regts. v. Engelbrechten „ die 4 Comp. des 2. Bataillons, 
4 T des Leib⸗Regiments Königin „ die 9. u. — Compagnie des 
4 * des Regts. v. Engelbrechten „ die 11. u. 12.] Füſilier⸗Bats. 
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Das am 19. Januar 1816 fo formirte 33. Infanterie-Regiment, für 
welches Se. Majeftát der König durch Allerhöchſte Cabinets-Ordre vom 
28. December 1815 die Lifte der Officiere erlafjen hatte, zählte hiernach: 

58 Officiere (die erſten in dem chronologiſchen Verzeichniſſe), 
184 Unterofficiere, 
49 Spielleute, 
1284 Gemeine, 
3 Büchſenmacher, 
14 Chirurgen, 
welchen am 28. December 1815 ſchon drei ehemalige Schwediſche Officiere 
und am 19. Januar 1816 Oberſt v. Thile als Regiments⸗Commandeur und 
General Lieutenant v. Engelbrechten als Regiments⸗Chef hinzutraten, nach 
welchem letzteren das Regiment auch bis zu deſſen am 5. April 1818 er: 
folgten Tode den Beinamen „v. Engelbrechten“ führte; von da ab aber die 
Nebenbezeichnung „1. Referve-Regiment”. ^ 

Nahdem im Laufe des Jahres 1816 das Regiment durch Dfficiere von 
anderen Regimentern vollzählig gemacht worden war, verblieb es in dieſer 
Formation bis zum 3. März 1820. Durch Allerhöchſte Cabinets-Ordre von 
dieſem Tage wurde das 1. Bataillon zur Formation des neuen 34. Infan⸗ 
terie⸗Regiments abgezweigt und das 2. und Füſilier⸗Bataillon nun 1. und 
2. Bataillon. Der bisherige Regiments⸗Commandeur, Oberſt⸗Lieutenant v. Pfuel, 
trat zum 34. Regiment über, commandirte aber beide Regimenter mit der 
Modification, daß der älteſte Bataillons⸗Commandeur des 33. Regiments die 
Geſchäftsführung mit dem General-Sommando, die Oekonomie und die Juſtiz 
des Regiments allein führen, von Allem aber, was er vornimmt, dem Regi⸗ 
ments⸗Commandeur Meldung machen ſolle. 

Durch Allerhöchſte Cabinets⸗Ordre vom 30. März 1829 wird auch dieſe 
Verbindung des 33. und 34. Regiments gelöſ't und der zeitherige Bataillons⸗ 
Commandeur des Regiments, Oberſt⸗Lieutenant v. Toll, zum Regiments⸗Com⸗ 
mandeur ernannt. ° 

In Folge ber Reorganifation der Armee ſtößt am 24. Februar 18 
das Landwehr⸗Bataillon Bartenſtein des Regiments zum Regiment, formirt 
ſich durch Abgabe von Mannſchaften der beiden Bataillone am 1. März 1860 
zum Stamm-Bataillon und wird durch Allerhöchſte Cabinets-Ordre vom 3. März 
1860 als Füſilier⸗Bataillon dem Regiment einverleibt, welches ſomit nach 
40 Jahren wieder aus drei Bataillonen beſteht. Durch Allerhöchſte Cabinets⸗ 
Ordre vom 4. Juli 1860 erhält das Regiment den Namen „Oſtpreußiſches 
Füſilier⸗Regiment (Nr. 33)“, ſein Füſilier⸗Bataillon die Bezeichnung „3. Ba⸗ 
taillon“. Durch Allerhöchſte Cabinets-Ordve vom 7. Mai 1861 kommt bie 
Parentheſe bei der Nummer des Regiments in Wegfall. 

Am 17. April 1816 wird, gemäß der Stiftungs⸗Urkunde des Regiments, 
dem 1. Bataillon eine weiße Fahne mit der Inſchrift: „Für Auszeichnung 


Bahnen . 


— 


Bekleidung 
und 
Bewaffnung. 
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dem ehemaligen Königlich Schwediſchen Leib⸗Regiment Königin“, dem 2. Ba⸗ 
taillon eine ſchwarze Fahne durch den Landwehr-Inſpecteur und Commandanten 
von Stettin, General⸗Major Frhrn. Hiller v. Gärtringen, in Stettin feierlich 
übergeben. 

Das 2. (bis 1820 Füfilier-) Bataillon erhält ſeine, durch Allerhöchſte 
Cabinets⸗Ordre vom 6. Februar 1826 verliehene Fahne durch den comman⸗ 
birenben General des 1. Armee⸗Corps, General-Lientenant v. Krafft, am 
5. Mai 1826 in Graudenz. 

Am 24. Januar 1861 wird in Köln dem 3. Bataillon die der Depu⸗ 
tation des Regiments am 18. Januar 1861 in Berlin eingehändigte Fahne 
durch den Regiments-Commandeur, Oberſt v. Plehwe, feierlich übergeben. 


Mit der Einkleidung im Allgemeinen wurde bei der Formation des Re⸗ 
giments der Kriegs⸗Commiſſar v. Bünting beauftragt, hierzu die noch brauch⸗ 
baren Ausrüſtungsſtücke der beiden ehemaligen Schwediſchen Regimenter mit⸗ 
verwandt und beſtand aus folgenden Stücken: 


1. blaue Montur mit rothem Kragen und Schooßbeſatz, weißen Auf: 
ſchlägen mit rothen Patten, weißen Schulterklappen mit ma Me: 
gimentšnummer, gelben Knöpfen; 

2. grau tuchene Beinkleider mit rother Bieſe und weiß — Panta⸗ 

lons; auf Märſchen wurden Drillich-Kamaſchen übergeknöpft; 

grau tuchener Mantel mit rother Kragenpatte; 

blaue Feldmütze mit rothem Rand und Vorſtoß; 7 

ſchwarzer Filz⸗Czakot mit converen Schuppenketten oder Riemen, 

Cocarde, Agraffe, Pompon und Cordons mit breiter Flechte; die 

Unterofficiere und Mannſchaften des 1. Bataillons hatten auf einem 

Metallbande die Fahnen⸗Inſchrift ihres Bataillons; 

6. Kalbfell⸗Torniſter mit weißen, reſp. ſchwarzen Schulter⸗ und Bruſt⸗ 
riemen; 

7. Patrontaſchen mit Adlerblech an weißem Gehenk und mit ſchwarzem 
ohne Blech; die Unterofficiere trugen kleinere (Cartuſchen); 

8. Säbel ohne Stichblatt an weißem, reſp. ſchwarzem Bandolier, 
wollene Troddeln mit Bataillons⸗ und Compagnie⸗Abzeichen; die 
Unterofficier-Troddeln aus ſchwarz und weißer Wolle, ohne wei- 
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tere Abzeichen; die Feldwebel und ane das ſilberne 


Portepée; 

9. Steinſchloßgewehre mit ſchwarzem Schaft — meſſingenem Kolben⸗ 
blech, die Unterofficiere Büchſen; 

10. weißblechene Kochgeſchirre mit grauen und weißen Ueberzügen; 

11. grauleinene Brodbeutel; 

12. Schanzzeug, beſtehend aus Axt, Beil, Spaten und Hacke; 

13. Signalhorn, Pfeife und Trommel. 
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Im Laufe der Zeit fanden folgende Veränderungen Statt: 


ad 1. 


ad 2. 


ad 3. 


ad 4. 


ad 5, 


ad 6. 


ad 7. 


ad 8. 


Die Montur erhält am 25. März 1817 rothe Aufſchläge und hell- 
blaue Patten, am 3. Februar 1818 gelbe Patten, am 17. März 1835 
rothe Patten mit gelbem Vorſtoß, am 22. Februar 1844 wird der 
Kragen abgerundet. 1844 wird ſtatt der Montur der Waffenrock 
mit rother Kragenpatte, rothen Aufſchlägen mit rothen, gelb einge⸗ 
faßten Patten, und der Drillichrock allgemein eingeführt. 1846 er⸗ 
halten Feldwebel, Sergeanten und Obergefreite Adlerknöpfe an der 
Kragenpatte, am 10. Mai 1860 wird die Einfaſſung der Aermel⸗ 
patte weiß. (Am 12. März 1821 waren noch Dienſtjacken von blauem 
Tuch mit rother Kragenpatte, blauen, weiß eingefaßten Schulterklap⸗ 
pen mit rother Regiments⸗Nummer und gelber Aermeleinfaſſung ein⸗ 
geführt worden; die Unterofficierjacken waren mit kurzen Schößen 
und an der Kragenpatte mit einem Knopf verſehen.) 

1844 werden die Beinkleider nicht mehr durch einen Gurt auf dem 
Rücken geſchloſſen, ſondern vorne mit einem Schlitz verſehen; die 
Kamaſchen kommen am 2. März 1846 außer Gebrauch. 

Der Mantel der Unterofficiere erhält am 29. März 1832 einen 
blauen Kragen mit rother Patte und Knopf; der blaue Kragen wird 
am 2. April 1857 wieder abgeſchafft und nur der Knopf bleibt als 
Unterſcheidungszeichen. 

Die außer Gebrauch gekommene nde an der Mütze wird im 
März 1844 wieder angebracht; am 21. März 1848 die Deutſche Co⸗ 
carde über der Preußiſchen getragen, die Deutſche am 10. Juni 1850 
aber wieder abgelegt. 

1836 fällt die Flechte der Cordons fort und dafür nur eine einfache 


- Schnur unter dem oberen Deckelrande des Czakots; am 11. Juni 1844 


ſtatt der Czakots lederne Helme mit gelben Beſchlägen, Schuppen 
und Adlerblech; zur Preußiſchen Cocarde der rechten Seite wird am 
21. März 1848 die Deutſche Cocarde an der linken Helmſeite ange⸗ 
legt, am 14. März 1851 aber wieder abgelegt. Statt der convexen 
Schuppen kommen am 26. Juni 1856 flache in Gebrauch und ſeit 
dem 10. Mai 1860 iſt der Helmadler mit der Inſchrift: „Mit Gott 
für König und Vaterland“ geziert. 

Die Torniſter werden vom 27. Januar 1848 ohne Bruſtriemen ge⸗ 
tragen, ſeit dem 4. Auguſt 1860 durchweg an ſchwarzen Riemen. 
1848 wird die Patrontaſche mit dem Leibriemen verbunden; ſeit dem 
10. März 1852 aber zwei Taſchen getragen. 

Die Feldwebel können ſeit dem 18. Juni 1822 ſtatt des bisherigen 
Seitengewehrs den Officierdegen tragen, legen auch das Feuergewehr 
ab. Den Portepse-Fähnrichen, welche das Officier⸗Examen beſtanden 
haben, kann ſeit dem 12. März 1844 erlaubt werden, den Officier⸗ 


Garnifonen, 
Detachirungen 
und größere 
Uebungen. 


ad 9. 


ad 10. 


ad 11. 


ad 13. 


1816. 


1817. 


1821. 


1822. 


En 
degen zu tragen. Statt des Bandoliers wird 1848 ber Leibgurt 
eingeführt. Am 17. Juni 1861 wird das Füſilier⸗-Seitengewehr 
ſtatt des Säbels getragen, welchen die Hautboiſten, Spielleute und 
Lazarethgehülfen bis zum November 1864 beibehalten, dann aber 
mit dem Hirſchfänger vertauſchen. 

Die Unterofficiere erhalten am 16. Juni 1821 das Gewehr der Ge: 
meinen, ſtatt des meſſingenen Kolbenbleches wird 1841 das eiſerne 
angebracht; am 26. Mai 1844 das umgeänderte Percuſſions-Gewehr 


empfangen und braun gebeizt. Im März 1856 das Minié-Gewehr, 


am 17. Juni 1861 das Füſilier⸗-Gewehr und am 20. Januar 1865 

ein Theil kurzgeſchafteter Füfilier-Gewehre in Gebrauch genommen. 

Die grauen Kochgeſchirr-Beutel werden am 23. Februar 1852 abge— 

ſchafft, feit Ingebrauchnahme des Füſilier- Gewehrs auch das Kochge— 

ſchirr oben auf dem Torniſter getragen. 

Der Brodbeutel, ſeit 1842 auf der linken Seite getragen, kommt 

1848 wieder auf die rechte Seite. 

Am 13. März 1855 werden flache Trommeln in Gebrauch ge: 

nommen. 
Der Brigade in Stettin zugetheilt, treffen die Bataillone von Stral⸗ 
ſund am 10. und 23. Februar in ihrer neuen Garniſon Stettin ein, 
marſchiren zu den Herbſt-Uebungen des Garde-Corps nach Berlin und 
Umgegend und nach Beendigung derſelben nach Stettin zurück, von 
wo das Füſilier⸗Bataillon nach Stralſund detachirt wird. 
Zur Brigade in Glogau verſetzt, marſchirt das Regiment im Mai 
dorthin, das 1. und 2. Bataillon erhalten Glogau, das Fiifilier-Ba- 
taillon Liegnitz zur Garniſon. Die Herbſt⸗Uebungen macht das Megi: 
ment in der Brigade bei Glogau mit. Der Schluß des Jahres findet, 
nachdem Commando's nach Glatz und Schweidnitz gegeben waren, das 
1. Bataillon in Glogau, das 2. Bataillon in Schweidnitz, das 3. Ba⸗ 
taillon in Liegnitz. 


. Sem General:Commando in Preußen zugetheilt, rückt am 30. März 


das 1. und 2. Bataillon in Graudenz, das Füſilier⸗Bataillon in Thorn 
ein, während der Diviſions⸗Uebungen geht das 2. Bataillon als Wach⸗ 
Commando nach Danzig. 


. Das 2. (bisher Füſilier⸗) Bataillon vertauſcht im October feine Gar: 


niſon Thorn mit Graudenz; das 1. Bataillon nimmt an den Herbſt⸗ 
Uebungen der 2. Diviſion bei Danzig Theil. 

Ein Detachement von 9 Officieren 286 Mann wird zur Unterdrückung 
von Unruhen nach Löbau commandirt; das 2. Bataillon macht die 
Herbſt⸗Uebungen der 2. Diviſion bei Danzig mit. 

Das 2. Bataillon, der 2. Diviſion zugetheilt, nimmt Theil an den 
Herbſt⸗Uebungen des 1. Armee⸗Corps bei Heilsberg. ö 


1824. 


1826. 


1827, 


1828. 


1830. 


1831. 
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Das Regiment nimmt an den Herbft-Uebungen des 1. Wisa Soren: bei 
Danzig Theil. 

Während der Königs⸗Revue des 1. Armee⸗Corps bei Königsberg iſt 
das Königsberger Garde-Landwehr-Bataillon dem Regiment als 3 Ba: 
taillon attachirt. 

Das Regiment macht die Herbſt⸗Uebungen der 2. Divifion bei Dan: 
zig mit. 

4 Officiere und 158 Mann werden als Wach⸗Commando nach Thorn 
detachirt. 

Das Regiment marſchirt zu den Herbft-Uebungen der 2. Divifion nach 
Danzig. In Folge der Unruhen in Frankreich und Holland erhält das 
auf Kriegsſtärke geſetzte Regiment Befehl, in die Gegend von Delitjch 
und Eilenburg zu rücken, bekommt aber wegen des Polnischen Auf- 
ftandes ſchon am 6. December in Natel Contre-Ordre, tritt nun unter 


das Commando des 5. Armee-Corp3 und wird in Bromberg concentrirt, 


von wo ſpäter ein Commando von 600 Mann nach Inowraclaw zur 
Unterſtützung der Behörden abgeht. 

Als das von Inowraclaw zurückgekehrte Commando zu gleichem Zwecke, 
aber in der Stärke von 500 Mann wieder dorthin abgerückt war, traf 
für das Regiment der Befehl ein, ſich nach Poſen in Marſch zu ſetzen. 
Das 1. Bataillon trifft dort am 6. März ein, das 2. Bataillon bleibt 
in und bei Murovanna⸗Goslin ſtehen und das Commando in Ino⸗ 
wraclaw kehrt zum Regiment zurück. Der 10. Diviſion des mobilen 
5. Armee⸗Corps zugetheilt, tritt das Landwehr-Bataillon des Regiments 
in den Verband des Regiments, deſſen 2. Bataillon der Cholera wegen 
von Murovanna⸗Goslin nach Gneſen detachirt wird. Nach der Erſtür⸗ 
mung Warſchau's im September, wird zur Bewachung der Gränze ein 
mobiles Corps unter Befehl des Oberſten v. Toll gebildet, welches aus 
dem 33. Infanteries, dem 7. Huſaren⸗Regiment und einer halben rei: 
tenden Batterie beſtehend, am 28. September in Neu⸗Grabia und Gollup 
eintrifft. Hier übernimmt das Regiment die unmittelbare Bewachung 
der Gränze und bezieht auf die Nachricht, daß die Trümmer der Pol⸗ 
niſchen Armee fid) auf Strasburg dirigiren, Cantonnirungs⸗Quartiere 
längs der Gränze von Leibitſch bis Schillno. Nach dem Uebergange 
der Polen und deren überwachtem Marſch auf Marienburg, kehrt das 
1. Bataillon am 28. October, das 2. Bataillon vier Wochen ſpäter 
in ſeine alte Garniſon Graudenz zurück, nachdem es während der gan⸗ 
zen Zeit ſeines Aufenthaltes im Großherzogthum Poſen den Haupt⸗ 
mann v. Tſchammer, den Lieutenant v. Pelchrzim, 3 Unterofficiere 
und 30 Gemeine an der Cholera und von 800 Leuten Polniſcher 
Nationalität nur 4 Mann durch Deſertion eingebüßt hatte. In Grau⸗ 
denz ſetzten ſich die Bataillone auf 678 Köpfe, es wird aber ſchon im 
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December das 2. Bataillon in die Gegend von Rieſenburg detachirt, 
wo bie übergetretenen Polen ſich widerſpänſtig zeigten. 

Nach Entfernung der Polen aus jener Gegend, kehrt das Bataillon 
Ende Januar nach Graudenz zurück. An den Herbſt-⸗Uebungen ber 
2. Diviſion bei Danzig nimmt das Regiment Theil, erhält hierauf 
Thorn als Garniſon angewieſen und rückt das 1. Bataillon am 13., 
das 2. Bataillon am 17. November von Graudenz dorthin. 

Das 1. Bataillon als Wach⸗-Commando nach Graudenz. 

Das 2. Bataillon als Wach-Commando nach Graudenz, von wo es 
ein Commando von 200 Mann zu gleichem Zwecke nach Danzig 
detachirt. ! 

Bejtimmt, an den Manövres des D. Armee-Corps Theil zu nehmen, 
wird das Regiment durch 320 Reſerven und Reſerve-Recruten verſtärkt, 
marſchirt am 25. Juli von Thorn ab und tritt mit feinem Landwehr: 
Bataillon vereint, unter den Befehl der 10. Diviſion. Zuerſt mit dem 
18. Infanterie-Regiment in einer Brigade, bildet es ſpäter mit dem 
19. und dem 3. combinirten Landwehr-Regiment die 4. Brigade im 
5. Armee⸗Corps, bezieht im Laufe der Uebungen das Zeltlager bei 
Koiſchwitz unweit Liegnitz, ſpäter Cantonnirungs-Quartiere bei Liegnitz, 
nimmt auch an den Manövres des 5. und 6. Armee-Corps bei Hohen⸗ 
poſeritz Theil und rückt am 26. September wieder in Thorn ein. Für 
feine vorzüglichen Leiſtungen erhält das Regiment außer anderen Bei: 
chen der Huld feines Königs und des anweſenden Kaiſers von Nuf- 
land, von dieſem für Unterofficiere und Gemeine fünf St. Annen⸗ 
Medaillen, mit der Beſtimmung der Vererbung an alle diejenigen, 
welche der Parade vor dem Kaiſer beigewohnt haben. 

Das 1. Bataillon als Wach-Commando nach Graudenz. 

Das 2. Bataillon als Wach-⸗Commando nach Graudenz. 

Das 1. Bataillon als Wach-Commando nach Graudenz. 

3 Officiere und 150 Mann als Wach-Commando nach Graudenz, ba 
nach Formation des combinirten Reſerve-Bataillons dort jetzt nicht 
mehr Mannſchaften erforderlich ſind. 

Ein combinirtes Bataillon, dem 4. Infanterie-Regiment für fein eines 
in Danzig zurückgelaſſenes Bataillon attachirt, macht die Kinigs-Revue 
bei Königsberg mit. Wach⸗Commando's werden außerdem noch nach 
Danzig, Pillau, Wartenburg und Graudenz gegeben. 

3 Officiere und 150 Mann nach Graudenz und 1 Officier 56 Mann 
nach Poln.⸗Crone als Wach-Commando's. 

Felddienſt⸗Uebungen des Regiments finden bei Thorn Statt; nach 
Graudenz 3 Officiere und 150 Mann als Wach⸗Commando. 
Felddienſt⸗Uebungen des Regiments bei Thorn; ein Wach-Commando 
von 3 Officieren und 150 Mann nach Graudenz. 
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Ein combinirtes Bataillon fol an den Manövres des 1. Armee⸗Corps 
Theil nehmen, da aber Erndte- und Witterungs⸗Verhältniſſe beſonders 
ungünſtig werden, ſo finden nur Uebungen in der Diviſion Statt, an 
welchen das dem 5. Infanterie-Regiment attachirte Bataillon Theil 
nimmt. Außerdem gibt das Regiment Wach⸗Commando's nach Königs⸗ 
berg (4 Officiere 233 Mann), nach Pillau (2 Officiere 109 Mann), 
nach Wartenburg (1 Officier 74 Mann) und nach Graudenz, letzteres 
wieder in der Stärke von 3 Officieren 150 Mann. 
Felddienſt⸗Uebungen des Regiments bei Thorn; ein Wach⸗Commando 
von 3 Officieren und 150 Mann nach Graudenz. 
Felddienſt⸗Uebungen des Regiments bei Thorn. 

Felddienſt⸗Uebungen des Regiments bei Thorn. 

In Folge der Unruhen im Großherzogthum Poſen werden auf kurze 
Zeit Schutz⸗Commando's nad) Gniewkowo (4 Officiere 117 Mann) und 
zwei Mal nach Grabia (4 Officiere 131 Mann und 4 Officiere 132 
Mann) gegeben, die 5. Compagnie wird nach Löbau, die 2. Compagnie 
nach Strasburg detachirt und finden dieſer Detachirungen wegen auch 
in dieſem Jahre keine Felddienft-Uebungen des Regiments Statt. 
Nach dem Jacobsfort-Brande bezieht die 4. Compagnie auf eilf Wochen 
Cantonnirungs⸗Quartiere in Podgorce und Steffken. Zur Vermeidung 
von Unruhen bei den Abgeordneten-Wahlen werden während derſelben 
nach Kulmſee ein Mal 3 Officiere 108 Mann, das andere Mal 4 
Officiere 168 Mann commandirt. Als Bedeckung zweier mobiler Batte⸗ 
rieen marſchiren 3 Officiere 99 Mann mit nach Bromberg und 1 
Officier 29 Mann nach Schulitz. Die Agitationen der Liga polska 


. miebergubaltem, werden bie 6. Compagnie auf feds Monate nach Löbau, 
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die 1. Compagnie auf drei Monate nach Strasburg, ein Commando 
von 1 Officier 50 Mann auf einen Monat nach Brieſen und die 4. 
Compagnie auf ſechs Monate nach Culm commandirt. Während ihres 
Aufenthaltes in genannten Orten werden von ihnen vielfach kleine 
Commando's in die Umgegend entſendet. 

In Stelle der nach Thorn zurückgekehrten 6. Compagnie marſchiren 
2 Officiere 98 Mann nach Löbau, die ſpäter durch die 2. Compagnie 
erſetzt werden. Von dieſer Compagnie werden nach ihrem Abmarſch 
nach Graudenz 1 Officier 33 Mann zurückgelaſſen, welche indeß bald 
der Compagnie nach Graudenz folgen. Die 4. Compagnie marſchirt 
mit Zurüdlaffung von 1 Officier 50 Mann nach Thorn zurück, ſechs 
Monate ſpäter aber wieder nach Kulm und vierzehn Tage ſpäter nach 
Abzug von 1 Officier 30 Mann in Kulm und 1 Officier 28 Mann 
in Briefen gleichfalls nach Graudenz, wohin beide zurückgelaſſene Com- 
mando's drei Monate ſpäter folgen. Zur Unterſtützung der Behörden 
werden auf ſechs Monate 1 Officier 33 Mann nach Kulmſee und zur 
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Bewachung ber Straf-Anftalt 1 Officier 90 Mann nach Poln.⸗Crone 
commandirt. 

Nach Königsberg in Pr. verſetzt und der 1. Infanterie⸗Brigade und 
1. Diviſion zugetheilt, marſchirt das 2. Bataillon am 21. Februar, 
die 1. und 3. Compagnie am 23. Februar von Thorn ab und am 
10. und 12. März in Königsberg ein, nachdem am 1. März ſich die 
Compagnieen aus Graudenz ihrem Bataillon in Marienwerder ange- 
ſchloſſen hatten. Schon nach wenigen Monaten wird die Verſetzung des 
Regiments nach Köln befohlen und verläßt dasſelbe, nachdem es noch 
den Diviſions⸗Uebungen beigewohnt hatte, am 9. October Königsberg, 
trifft am 1. November in ſeiner neuen Garniſon ein und wird hier 
der 15. Infanterie-Brigade und der 15, Diviſion zugetheilt. 

Als Executions⸗Commando wird 1 Officier 50 Mann nach Götzen⸗ 
kirchen bei Bergheim auf 12 Tage entſendet. Den Brigade⸗Uebungen 
bei Thurn wohnt das Regiment bei. 

Zu den Diviſions⸗Uebungen marſchirt das Regiment in die Gegend 
von Euskirchen, nachdem es 3 Officiere 70 Mann nach Jülich und 1 
Officier 30 Mann nach Bonn als Wach-Commando gegeben hatte. 
Ein Executions⸗Commando von 1 Officier 50 Mann bleibt 14 Tage 
in Mödrath bei Kerpen; Wach⸗Commando's von 2 Officieren 54 Mann 
nach Jülich und 1 Officier 25 Mann nach Bonn; das Regiment zu 
den Diviſions⸗Uebungen in die Gegend von Jülich. Am 10. October 
ſoll das 2. Bataillon auf ein Jahr nach Deutz in Garniſon kommen, 
die 6. und 7. Compagnie werden aber ſchon nach vier Wochen nach 
Köln zurückverlegt. 

Wach⸗Commando's werden in der Stärke von 2 Officieren 70 Mann 
nach Jülich und von 1 Officier 14 Mann nach Brühl gegeben. Die 
Diviſions⸗Uebungen finden bei Jülich Statt. 

Die Diviſions⸗Uebungen werden bei Euskirchen und Zülpich abgehalten. 
Am 1. October kommt das 1. Bataillon auf ein Jahr nach Deutz in 
Garniſon. i 

2 Officiere 20 Mann nach Jülich, 1 Officier 25 Mann nach Bonn 
als Wach⸗Commando. Bei Euskirchen und Zülpich finden die Diviſions⸗ 
Uebungen Statt. 

3 Officiere 181 Mann nach Jülich als Wach-Commando. Die Divi- 
ſions⸗Uebungen bei Bedburg und Grevenbroich. 

Die 5. und 8. Compagnie als Wach-Commando nach Jülich, 1 Of⸗ 
ficier 77 Mann nach Aachen. 

Als Wach⸗Commando's nach Aachen 1 Officier 156 Mann, nach Bonn 
1 Officier 25 Mann, nach Jülich 6 Officiere 226 Mann. 

Zum Corps⸗Manövre completirt fid) das Regiment durch 498 Mejerven 
aus dem Bezirke des 7. Armee⸗Corps, marſchirt am 27. Auguſt in die 
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Gegend von Bergheim, nimmt Theil an den Manövres des 8. Armee 
Corps zwiſchen Bergheim und Düren, des 8. Armee⸗Corps gegen das 
7. an der untern Erft und kehrt am 21. September in die Garniſon zu⸗ 
rück. Nach Bonn war ein Wach-Commando von 1 Officier 29 Mann 
gegeben. 

Brigade⸗Uebungen finden bei Schleebuſch und Dünnwald Statt. 

Die Diviſions⸗Uebungen werden bei Jülich und Heinsberg abgehalten. 
Nach Bonn als Wach-Commando 1 Officier 30 Mann. Die Divi: 
ſions⸗Uebungen bei Euskirchen und Zülpich. 

Die Diviſions⸗Uebungen werden in dem Terrain zwiſchen Bonn⸗Sieg⸗ 
burg und Köln-Burſcheid abgehalten. 
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98] „ 2% „„ (Grützmacher, Gottlieb Pommern 7. Kurm. L. Cap. CY 9. L.⸗Rgt. yn 5 Ob.: 
Í Rgt. . a. D. 
99| „ Aalt, affe, Friedrich à ^ ag. S.L. — T %6 17. 
100] , e b a v. Schmeling = 22. Neum. L. „ EI =Gorps|T 39/5 69, Gen.⸗ 
Mat. Mi. a, D. 


10141816 2% |Sec.=2t.|®audad) 


agg. 
2% „ [Döring, Carl 
agg. 
„ " „ Fuß, Ferdinand 
e E „  |etepbano, Heinrich 
„ ` y Röſe, Auguſt 
„ % „ Pust. Bering, Jofeph 


, » |Sec.-Lt {Weymann, Carl 


Ley, Theodor 


„ Mode, Heinrich 
Haltermann 


9 š 
„31/8 „ [Major Do. Brixen 


„ „ l. Gorzkowski 

„ [Cap. Do. Hirſch 

„„ Steinen v. Scherven 
e| „ Vogler 


Lilienhoff v. Adelſtein 
Schirm 


v. Zarowski 
v. Brandt, Heinrich 


a HERE 


im 


Weitere 
Schickſale. 


— 22. Neumrk. agg. Seja. 2. Neumärk.[Pr.⸗Lt. a. D. 
Ldw.⸗R. | Lieut. | Ld.⸗R. 7/7 16 
Brandenb. 1. Pomm. | „ » ys penat S.⸗Lt. a. D. 
Ldw.⸗R. 
A. "à ir. ža 
Pommern 1. Nm. L-R. Se. Lt. A. 26/12 20 za 


Brandenb, — dat C. 1% 160Ob.⸗Lt. a. D. 
Weſtphal. ſi-großh. hefi. Cap. 1½ 34 atait 19/10 48. 
Dienſten Kg or 
Brandenb,|1. Rhein. L.-[Sec.-Lt. JA. 95 17 Geh. Hofr. b. d. 
Rgt. pr. Geſandtſch. 
in Wien. 
Weſtphal. li. großh. heſſ[ Cap. JA. 18/2 42 aalt 27/45. 
Dienſten Mojot 
b Pr.⸗Lt. 28/6 34. 


- in öſterreich. ſagg. e Jz. 9. nf. Ret. ESCH Hptm. 


Dienften | Lieut. | ö 17 
— 11. Inf.⸗R.] agg. N 775 Da Mai. 
Major im 18, J.⸗R. 
— " " + 1823, M. a.D. 
I e ag. Gap. A 91. x M. i 0 8 
* * 30/3 18 
E " D AS 36, Gap. 
— A ? Pijem, Gap. 
- , i 72% MaD. 
—— x „ h ARM. 1819] Cap. a. D., caſſ. 
— d „ B 35. Inf.⸗R.] Berlin, geadelt 
30% 18 2% 19, Gen. 
der Inf. a. D. 
— A „ 121.3-R3%18Maj. a. D. 
— » agg. Beja. 36. Jnf.-N.|P.-t. im 39. J. 
Lieut. | % 18 Rgt., f. Amtes 
entſetzt. 
— " ? AE: 
E d ; T 17 26, P. 
EE 
a 
T " D R 
* Äer? t.-et, 
" " e 118 bi 18. P JAR, 
d " Pi Mti 85 D. 
— g 7 21/6 44, Ob 
80/318 — x 
— ag. S. Lz. 36. J-R. % a 
i 4 p d t 27/10 37, S. 
3. 21. Lt. a. D. 
- t e $518. H 1% 21, € 
36. Inf.⸗R Si 21 B 
— š In 11 t.: 
1 CH 18 
— e „ |. 21. Info, Ki 36, Cap. 
30% 18 


A 0 Nel J M. a. D. 


a Ly R.10/617|t 5/563, M. a.D. 
4 e P RAT 3/12 59, Ob. 
ws 18 9f. a. V. 


— à » ji gal E 


$> 


> 


138/1817 31/3 |Sec.-£t.|Scheunert 


139 
140 
141 


142 
143 
144 
145 


146 


147 


148 


149 
150 
151 


" 


agg. 
" " 
" " 
" " 
" " 
19% D 
5 " 


28/6 pv.-et. 


agg. 


31/7 [Ob. L. 


R. ⸗C. 


3/10 [Sec. ⸗Lt. 


20/12 Major 


Sec.⸗Lt. 


" 


152/1818 % „ 


159| „ DOEN 
agg. 
15411819 % [Sec. Lt. 
155 „ k 
156) „ z 
167] „ *5hol „ 
1568] „ “Ml „ 
159] „ k 
160] „ R 
161] ., v 
162 
163|18%0 18/, 
164] „ " 
165| , 8 Cap. 
166] „ " 
16710, Pr.⸗Lt. 
168| „ " 
169] „ " 
170 Sec.⸗Lt 
17111831 Biet A 
WANT y 
178] „ ?"ho|Gay. 
agg. 


Stiller 


Heymann 
v. Lewitzki, Anton 


Lindner 
v. Poyda, Heinrich 
v. Zadow, Carl 


Bar. Segonde v. Ban: 
chet, Ernſt 
v. Borakowski 


v. Pfuel, Friedrich 


Steffen, Andreas 


Göppingen, Carl Frdr. 
Haffer, Ferdinand 
Guiſe, Johann 


v. d. Oſten, Friedrich 
v. Kezavsti, Wilhelm, 


Schneider, Theodor 
v. Hackewitz, Carl 


v. Friedericl⸗Steinmann, 


Friedrich 


v. Brzeski, Carl 
Timm, Carl 
Graf v. Hoym, Heinr. 


Thiede, Friedrich 


Graf v. Wartensleben, 
Alexander 


Hauf, Adolph 
v. Normann 


v. Studnitz, Friedrich 
v. Zenge 

Schmidt 

v. Palubicki, Carl 

v. Schönermark, Heinr. 
v. Troſchke 


Lt. Kopp, Ludwig 


v. Toll, Carl 


Stahl, Auguſt 
v. Borcke, Carl 
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— 111. Juf.⸗R. laga. S.⸗ 


Lieut. 
TC " " 
im " " 
Pofen " " 
— " Sec.⸗Lt. 
Schleſien [Cadet š 


Pommern Fähnr. iR] p 


Brandenb, " Gap. 

Polen 
Dienften | Lieut. 

Brandenb.]Kaiſer⸗Alex.IOberſt 
Gren.⸗R. 


Pommern Feldw. i. R. Sec.⸗Lt. 


Pr. Sachſ.][8. Inf.⸗R. Major 
Brandenb.Fähnr. i. R. Pr.⸗Lt. 


" ” P 
Pommern » Ger HL 
Weſtpr. PMarienivev Gap. 

ber Ldw. 
Brandenb.[Fibnr, i. R. KS 
Pommern " Sec.⸗Lt. 


Schleſien " Pr.⸗Lt. 


Polen 1. Inf.⸗R. Cap. 


Pommern Fähnr. i. R.] See.⸗Lt. 


Polen R i 
Brandenb, e e 
Schleſien " » 
Weſtphal. e Pr. Lt. 

— e Sec.⸗Lt. 
Schleſien 


* LA 

2. Inf.⸗R. Cap. 

— Je. „ 

Weſtpr. JA. Inf.⸗R.] „ 

Brandenb.] 26. Inf R.] „ 
— 22. Inf.⸗R. Pr.⸗Lt. 
Oſtpr. H. Inf.⸗R. Cap. 
Weſtphal. Fähnr. i. R. Hptm. 


Pommern Feldw. i. R. 


Pr. Sachſ. e a agg. "Gp. A. 15/534 a. Mj. 


i. polniſchenſagg. P.⸗ 


Seiter 
Schickſale. 


y. 21. Inf.. T 1% 56, Pr. 
30/3 1818 Lt. a. D. 
dë 36. di R. T 1112 46, &.- 
3 18 Lt. a. D. 
Pr.-Lt. a D. 
Maj. im Inva⸗ 
lidenhauſe zu 
Berlin. 
poe HD 


kal. EY »R.30/318 
3. 96. Inf.⸗R. 
30/3 18 


A. 10/718 

A. 14/12 25 

z. Gab. z Corpsft 214 99, Spr.- 
16/9 22 Lt. a. D. 

A. 1% 42a. Mj. 91/10 49. 


be, 21. pe R. [Cap. im 35. J.: 
30/3 1 Roat., aus dem 
Dienſt entl. 
C. Kaiſer⸗Alex. Ir 1% 46, Gen. 
Gr.⸗R. 3% 25] Lt. u. 1. Comm. 
von Stettin. 
;.34.J.⸗R. ⅝ 20 / 51, Pr- 
Lt. a. D. 


A. 13/5 25 4/237, O. Lad. 
A. 29/537 a. Cap. — 

A. 12/539 a. Cap. 7/6 61, Juſe, 
Major a. D. 
A a. Fa R. ?!/10 — Br: 


Ke a. 
DN 41 


+ Cho 47. T 
A215460. Milt 7/7 64. 


3. 94. on „R. [Cöslin, Pr.⸗Lt. 


3/3 20 a. D. 
in die Adjutan⸗T 9/1 54, Beina- 
tur 99/5 40 [me Steinmann. 


1842, O. L. a.D. 
9(.9/542 a. Mj. 30/6 64. 
3.94. J- R. 3/320 26/063, H. a.D. 
3. Kaiſer⸗Franz⸗ T 23/4 25, S. ⸗L. 
Gr.⸗R. 2% 21] i Ks. Kë GR. 
A d Inf.⸗R. T 3⁄6 49, Mom 
KS im 20. S. 


z ⸗Rgt. y 21/5 36, ES? 
^w; a. D. 
A. % 85 
z. de? Inf.⸗R. (op Maj. 
— 657% 28. 
15/12 22 
A. EN 23 10/9 32 


> j 5 
A. 24/3 41 a. Mi. 2/11 48. 
3. ne M -Rgt. w Gen.:2, 


vn Mi. kus 
7% 57. 
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174 "m WA Sec.:2t.|Borell du Vernay, Ferd. Polen sa aw i. R. Wn 18/1, 49. 
175 25/5 | „ [Oppeln v. Bronifowsti,/Weftpr. e A. 28/2 48 % 52, Maj. 
Eduard a. D. 
176/1823 15/14] ,  [Staab3, Eduard Oſtpr. š Sec.⸗Lt. — t wA 25. 
177]1824 = Gap. |v. b. Nodgerie zu Pfef=] — „ Adjutantur |agg. DJA. 2% 36 5/6 65, 
ferkorn, Sokrates 
178 ję Sec.⸗Lt. v. Brande, Guſtav [Anhalt Fähnr. i. R.] Sec.⸗Lt. A. / 32 
179/1895 1% | , [v Normann, Ferd. [Pommern d „ [X d. Officierſt. 
— 5 6/3 27 
180 „ „  |Rafisfi, Friedrich Weſtpr. $ Hptm. A. WA 52 als oe im 8. Bat. 
Major w. ⸗R. 
181] „ 18/6 [Ob. u. C.üv. Mayer, Friedrich —  |4. Low.⸗R. Oberſt bas 34, Inf.⸗R. x 2% 40 Gan. 
b.33. u. j allein. comm.| Maj. a. 
94.3.91. 30/ 29 
182| „ 2% [Sec.-£t.[v. Zanthier, Heinrich [Pommern [Fähnr. i. R. Hptm. Iz. en © Inf.⸗Rgt. RZ ei s 


183] „ % , Muelenz, Eduard Oſtpr. (5. 2-2. Major f. * "ihe. R. Em a un 
18411826 % | „ Graf v. d. Schulenburg — 2. Gd.⸗R. |Sec:£t. a EN E Rgt. PR Maj. 
185) „ i , e. Wobeſer, Oto [ay [asna i N. Optm. i, D ‘Son RI, + im 8. M 

a. d.Dienft exti 


187 v. Prondzinski, Seint.[Meftpr. „ HA. % 33 — 
188 i Baron v. Vietinghoff, Gin, E e. ` A28 E 55, Hpt. 
el 


gen. Sche 
18901827 2% , bn Gröben, Adolph „ Cadet * ¡.Gab-6.1%/538, ei Mt. a. D. 
190] „ *5/sag|Gap. Jo. Reibnitz, Erh. Morf „ 4. Inf.⸗R. Gy. 17/5 31. 
19141828 % [Major |v. Phe a z BWiersbigti, Brandenb. Raif- Frang sh zgt. be, na yu Regt. re „Gen.⸗Lt. 
ag udwig at. 
192 E Sec.-Lt.Jo. Horcker, Albr. i. R. Pr.⸗Lt. E A 47 a. H. 1/10 48. 
1% 1/110 „ [Simon, Auguft Oſtpr. Hptm. 13.1.8. de A en 
194 1829 WA 5 4 Pelchrzim, Theodor Sec.⸗Lt. 
195 31/5 [Cap. obe, Frdr. Wilh. Schleſien Dër Cap. 11.8. 9120/30 (en. - t. M D. 
196 *14/sa9, Sec tt. * ablben, Georg Weftpr. 188. Inf.⸗R. ſag. B 8. 22. ae R.99/333/Maj. a. D. 
197] „½ „ Cap. [Hübner, Adolph Polen ^ ën. A. agg. Ep. keier? in + 20% 35, Platz⸗ 
Danz aig”*/a 32 maj. i. Danzig. 
198 , Ze ën A Sun Adolph Weſtpr. Amos i. R. pa. Adjut. 2% 47 [Maj. a. X 
1991... i „ wr pp \ Hptm. (a. 20) Dë -Rgt Ob. ^ a D 
ubolp 
200/1830 2% Cap. |o. Tſchammer, Rub. Schleſien |1. G.R. [Cap. 26/7 31, 
201 ½i[Major |v. Mitzlaff, Guftav [Pommern [G. Schütz. B. Major A. % 34 0% 35. 
2021831% Ste. gto. łajfow, Ewald  |Ofpr. I. Jäg⸗Abth Sec⸗Lt. . 2/737 Pr. Lt. a. D. 
20 28/5 b. Kleift, Julius Fahnr. i. N| „ A. 8/10 34 
Grützmacher, Wilhelm Pommern ke Pr.⸗Lt. be, 22. RU ⸗Rgt.P.⸗L. 22.3. EM 
15/54. a. d. Dienſtentl. 
Deſterreich, Wilhelm [Weſtpr. Major A. 7% 59 M. 3.B. 24. L. R. 
b. Michaelis, Louis Oſtpr. Pr.⸗Lt. ;. 1. J⸗R. 1½ 510Ob. a. D. 
17/7 » Rekowski, Oswald [Pr. Saf. Ena. METAN 32 Pr.-2t. a. D. 
v. Schaper, Robert Weftpr. , e a L. Maj. i.d.Gensb. 
209 „ % Wundſch, Adolph Hptm. A. ½ 58 27/3 62. 
210/1833 2% v. Franski, Emil Brandenb. 35. Inf. -R. [ag. PLIA. 8/1 48 a. $pt.|f 7/8 49. 


agg. 

211 1834 % „ e. Chaumontet, Rud. Weſtpr. [Fähnr. i N.Pr.-2t. — Stab IF d 61, d 
en-tal 

212] „ 2% p v. — — „Fried⸗Schleſien 10. Inf.⸗R. ag. Ob. — 

213] „ "is e 2 Schultz, Auguſt Poſen Fähnr. i. R. Pr.⸗Lt. A. 17/2520. Hpt. 
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mm 


^ usa e| ze ` Bat | Vorher Abgang. e "EET 


21411834 Ya |Gec.-Qt. nnr Schleſien [Cadet — Ob.⸗Lt. im R. 
„ [v. Axleben, Otto Hptm. — 18/3 60 

216 1835 20/2 | , Bragfein v. Niemsdorff, Weſipr. M ¿RI — — Major im R. 

210 — BA"? ‘Golem, Alexander [Polen " Sec.⸗Lt. 22/12 35. 

218] „ „ lo. Stilarski, Carl Oſtpr. 5 Hptm. A. 14 bi 56 Oſterode. 

219] „ „ BBaſilewski, Aug. Joh.] Brandenb. " Sec.⸗Lt. + it: — Pr.⸗Lt. a. 

220] „ „ [v Drigalski, Eugen [Rheinpr. » J. R. /11500Ob.⸗L. ^w E N. 

221] „ hof „ Ip, Manteuffel, Eugen [Pommern [Gd-⸗Reſ.⸗R. ptn. ^ Ya 58 24 6 


agg. 
222/1836 30/3 [Cap. |v. Brederlow, Adolph [Oſtpr. 3. Inf.⸗R. Cap. dë ya gis. Ka DE 
im 
228] , agg],  |Detert, Carl Friedrich |Bommern|9. Ldw.⸗R. ſagg. Gy. krmi, em Puce Mai. 
17/12 u. Platzmajor 


in Danzig. 
22411837 12/2 |Gec.-Lt.Jv. Raven, Hermann [Brandenb. Fähnr. i. R.] Sec.⸗Lt. at. 3/1148 a. P.⸗L. Gr. Luckow. 
225 „ „ lb. Paris, Robert Pommern > Ern OW AR. 1/601 Hpt. 44. JM. 
226] „ „ e. Wedell, Alexander |Oftpr. " M. 11/2 62 alafMaj. 2. B. 29. 
227 Hahn v. Dorſche, Y ſt Raje — Geadelt 
ahn v. Dorſche, Fritz [Weſtpr. — — Hahn. Geade 
y s r Y 92 Maj. 
228] „ 1% [Major |v. Fuchs, Carl Pr. Sachſ.] 3. dw.⸗R.] Ob. Lt. z 3. IR. 31/3 46 Gen. * a. D. 
229/1888 15/2 [Sec.⸗Lt. König, Emil + e Fähnr i. R. Sec.⸗Lt. 1/10 40, 
2301 „ „ |». Wodna, Franz d e MM. 11/5 48 L. 51. 


„ „Schultz, Emil 


231] „ 2% ofen e Pr.⸗Lt. A. 9/ 54 
232/1839 25/2 | „ ne v. Portugall, Rein⸗Oſtpr. 


e Sec.⸗Lt. A. 12/12 48 als n 58. 


r.⸗Lt. 
288] „ i T Hermann v „ M 0 44 
234] „ „ |. Dina, Sqhieſien » „ le, + p R. Ob. Mt. ¢ a. D. 
Bruno 25/2 47 
235] „ „ (GGenß, Earl Oſtpr. » „ = {Aus bem Dienft — 


entl, 15/3 49 


2361 „ 16] , Göttlich, Julius Weſtpr. į Hptm. z. 43. J⸗R. 1/760] Maj. 43. JR. 
2871, Mein TW Pow Wilhelm n » „ 140.3. RABE 2 40. F.⸗R. 
288] „ „ [e Kleiſt, Ernſt Oſtpr. * Sec.⸗Lt. 20% 47. 
239/1840 52] „  |Zadha, Bernhard M A Im im R. 
240] „ „  |Staabe, Otto Weſtpr. M pr. Lt. JA. 10% ; 55 alafBlagmajor in 
Hauptmann | Swinemünde. 
241] „ % [O6.£u. 0. Craushaar, JuliusſSachſen [Kaiſ⸗Franz⸗ſagg. Ob. — + fa d >. 
R.⸗C. ren.⸗R. re . 
242] , » Gap. A «es Pr. Sachſ. 2. If. R. lago. Des. 18. "ad R. Gen.⸗Lt. a. D 
agg. 30/5 44 
248]1841 25/2 [Sec-Lt. Bar. v. Schrötter, Theob|Weftyr. [igne.i R.“ — Dptm. i. R. 
244] , „ ` In, Michaelis, Auguſt [Oftpr. š Hptm. |x. 10/7 ‚63 
245 „ „  |Orügmader, Theodor [Weſtpr. v Sec. Lt. 3.24. J. R. 9% 49 Pr. Lt. a a. D. 


246] „ 2/4 [Cap. |v. d. Goltz, Ferdinand Oſtpr. 3. Inf.⸗R. Hptm. d A z Rg. KEE Raj, 


Low. Rt 
247] „ Dh [Major |Schonert, Friedrich _|Brandenb.|18. InfR.|Major Se e vg Mi. a. D. 
24811842 16/2 [Sec.⸗Lt. v. Löfen, Ferdinand 


Schleſien [Fähnr. i. R.] Sec.⸗Lt. 3.4 GC? ⸗Abth.]Hpt. 43. IR. 
24911843 14/2 Backe, Wilhelm Pommern Hptm. im R. 


L4 
2501 „ ½ , jou Vignau, Albert  |Wefipr. 35. Sh mk Sec: e. A. 5% 520. P. 2 = 
251] „ % f, |v. Blankenfeld, Bernh. Pr. Sachſ. Fähnr. LR] „ A. 1/53 a. P. L. = 
„ [v Sommerfeld u. Fal⸗Brandenb. ` Pr.⸗Lt. A. 17A 56 Pilchowitz. 
kenhayn, Carl 
2531845 2% | , fv. Hippel, Theodor 
agg. 


pr. y e n Sec.⸗Lt. A. 1½ 51. |Rufmfec. 
Gren.⸗R. 
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eR m me E s 
im R 


254/1845 > Sec.⸗Lt.ſv. Falcken⸗Plachecki, C. Weſtpr. 1. Inf. [Sec-Lt.[Uus dem Dienft 
entl. * 49 


25511846 ay „ fv. Kurowsky, Cuno [Oſtpr. [yübnr. i. N. Hptm. im R. 

256] „ ?!/s [Ob. SÉ Stiehle, Friedrich [Sachſen 14. Inf⸗R.ſagg. VE 6. 2 Sr. Bg. [Geadelt 1863, 
R.⸗C "A 51 vs Lt. a. D. 

257] „ Major [George, Jofeph Schleſien 134. Ld.⸗B. |O.-2. u AA. 2% 50 fr 5/163. 

NE, 

258] „ 27/8 |Sec.-Lt.Jv. Wedell, Guftav Oſtpr. nm i. R.] — — Hptm. im R. 

259] „ /2jSptm. Sart Wilhelm Brandenb. 14, Jäg.⸗Abt. Hptm. A. 19/1147 a. Mj. Mordhauſen. 

260/1847 27/3 [Major [Grſ. v. Grabowski, Alb.JSchleſien |1. Lw. R. Major A. 1/51 fr % 58. 

261] „ Pr.⸗Lt.Grf. v. Görtz⸗Wrisberg, Hannover [31. Inf-R.]Pr.⸗Lt. A. 12/02 48 — 

Alfred 
262 „ hl, Zimmermann, Carl [Pommern 21. Inf⸗R.ſaggPr.Jz. Gener.⸗Stab Ob. i. G.⸗Stab. 
agg. Lieut. | 27/3 48 
268] „ ½% [Sec.:2t.|Srf. Finck v. Fincken⸗[Brandenb.]Kaiſ.⸗Franz⸗ Sec.⸗Lt.] ;. 27. A: Ry [Opt. 27. IR. 
ada] „ ftein, Carl Gren.⸗R. "o /9 5 

264| „ % ], Wolff v. Goddenthow, GC, Fähur. i. R.“ — _ Hptm. im R. 

265 „ „ lv. Milewski, Guſtav 1 k — — ptm. im R. 

266] „ 5 Dovel b. Bronikowski, Weſtpr. , ewm p. 63. Int. tg. Opt. im 6. JR. 

Rudolph 23/2 61 
267] , „ (Hübner, Adolph Oſtpr. B Pr.⸗Lt. d 55. a" Ng. Prev: cies 
1⁄2 62 jih, 555.30. 

268]1848 % | , |v. Kortzfleiſch, Herm. e ` x % 60 a. H.[Köln. 

269) „ Yh Grf. v. Grabowski, St. Brandenb. 1.$uj.-Ngt.|Sec.-Lt.|]3. Y.-N. 1è 53 Sec.⸗Lt. a. D. 

270]. „ 1% Hptm. v. Gontard, Emil Polen |Gb.-Ref.-R Óptm. 10. Ld.⸗R. ‘1150 [Ob. a. D. 


271] „, 2 Sec. ⸗Lt. v. Sommerſeld u. Fal⸗Brandenb.JFähnr. i. R.] Sec. Lt. 18. JR. 10% 50 Opt. 58. IN. 
kenhayn, Alwin 

2720 „ / Bendler, Franz , 21.Ldw.⸗R. Hptm. [52.3.90 2% 610Hpt. 52. J.-R. 

27311849 1%ı Spin. v. Richthofen, Herm. Schleſien |23. Inf.-R.] „ [16.20.1256 LS 57, Maj. 


6. 2h R. 
274] „ ½ [Major [Roeſſel, Wilhelm Brandenb. Ip. Ldw.⸗R. Major [A. ½5 Ja. OL. 
27511850 %% Pr.⸗Lt. o. Wedel, Albert Pommern Cad. Crp. Hptm. [Cd⸗Erps 1% 59 JOD. Mt. q a. D. 


dl. s. 
276] „ % [Sec.-£t.[Oynbaufen, Rudolph [Oſtpr. [Fähnr. i. R. — Hpt. im R. 
2771 „ "fu Bar. v. Plettenberg, C.] Frankreich 16. Inf.-R. Pret. A. 13/455. Hpt. Gei i.b. Gens. 
278] „ 29/1206. t w b. Roon, Albrecht emmer | Gen.-Stab [Oba1.s46, 20. 3.-Brgo.[Ó.-Lt.u, Kriegs⸗ 
M.:G ño 56 min., Chefd. R. 
279/1851 11a Lee v. Werder, Auguſt Jr, 1. Inf.⸗R. Major |40. £5.38. t 653180; M. 3. Div. 
280 „ 1% [Sec.⸗Lt.ſo. Somnitz, Guſtav Weſtphal.]Fähnr. i. R.] Sec.⸗Lt.3. 16. Inf.⸗R. S. ⸗L. 16. JR., 
17 52 a.b. D.«etent[. 
281 18/11 [Major fv. Platen, Guſtav Brandenb.]29. Ldw.⸗R.]Ob.⸗Lt. JA. "GB a. Ob. Berleburg. 
282/1852 13/1 [Gec.-£t Mandel, Alwin Pommern Fähnr. i. R. Hptm. t % 65. 

283 z a „ Bar. v. b. Horft, Herm. Brandenb. 8. Ldw.⸗R.Sec.⸗Lt.A. 17/4 58 Geisweid bei S. 
284] „ „  |Rarigti, Oscar Hptm. |1. Gr.M. 25/6641 Hpt. 1. Gr.⸗R. 
285] „ % , (Schlingmann, Eduard Pommern Fähnr. i i R. Sec. Mt, » 24/10 57 
286] „ ½½ , Je, Gerhardt, Louis |Oftpr. e „ A. 12/658 P.-2,34.2b.-D. 
287] „ af „ Ziegler, Emil y „ |. 9/12 58 P.⸗L. 21. SR. 
288] „ % ] „ (Krauſe, gen. v. Zincken, Weſtpr. ^ 5 — "ie DB, et 

Wilhelm ſchoß fid. 
289 „ fo. Wobeſer, Albrecht |Oftpr. e — — Hpt. imi R. 
290/1853 13/4 „ Moeſſel, Wilhelm Schleſien " Sec.⸗Lt. A. 24/10 57 
291] „ 56] , Rogge, Guſtav L " „ JA. % 57 
292] „ 2% , André, Fedor b 4 „ i. JN. % bal. L. a. O. 
298] „ „ Menner, Auguſt Weſtpr. ` — — Pr.⸗Lt. im R. 
294] „ 8/1 „ |Bobrid, Hermann Oſtpr. i Sec.⸗Lt. = VS? Ë er⸗ 

oß ſich. 

29511854 % „ Schüßler, Fritz Weſtpr. E B-2.41.18.6r.:0.1%4 G5 Hpt. 8. Gr.⸗R. 
296 4^ „ b. Seelhorſt, Franz eem J. Al. Gr. R. Pr.⸗Lt. * 161 a. Hpt. Köln. 


297 > 11/3 „ fp. d. Schulenburg, Guft.[RHeinpr. [Fähnr. i. R. „ . 9/a 62 B.-L. 40. 20,:8. 


27 


š En] 
2 sem | Šik 


29811854 8/6 |Gec.-Lt.JLiedfe, Ernſt PommernſFähnr. i. R.“ — Pr.⸗Lt. im R. 
299/1855 % „ fo. Wedel, Bruno „ Fähnrich im — — E 

5. Huf. R. 
800] „ Ys „ (Engels, Paul Schleſien |6. Art.-Br.|Sec.-Lt.|M. 17/1 56 S.⸗L. 10. Ld⸗R., 


a. d. Dienſtentl. 
S.⸗L. 28. Ld.⸗R., 
à. b. Dienſtentl. 


3801] „ % „ (van den Eynden, Arthurffheinpr. [Fähnr. i. R.) „ [9C %158 


809] „ 1% „ Marth, Otto Pommern w Pr.⸗Lt. im R. 
308] „ ½ „ [e Wedell, Arthur b 1. Ul.⸗R. Pr. At. 12. ut. R. 1/7 GO[Mittm.12. 01.29. 
304/1856 11/3 „ Engels, Hermann Brandenb.[Fähnr. i. R.] Sec.⸗Lt. A. d. Officierſt. — 
entfernt 9/5 62 
305 „ 7 „ Goltz, Louis Weſtpr. s — — Käſemattel, Pr 
gt. im R 
306] „ 2% Be v. Münchow, Louis [Pommern [31. Inf.⸗R.[Ob. à.s.][C. 20, J.⸗Brgd.]Gen.⸗Lt. a. D. 
R.⸗C. 31/5 59 
307] „ 24/7 |Sec:£t.jv. Homburg, Franz [Weſtphal. [Fähnr. i. R. — Pr.⸗Lt. im R 
308] „ "il „ fv. Schmidt, Herm. [23eftpr. 5 Sec.⸗Lt. A. 22/8 57 — 
309/1857 3⁄2 [Ob. ⸗Lt. lv. Wegerer, Heinrich [Pommern 28. Ld.⸗R. Ob.⸗Lt. A. UŁ 59 Db. a. D 
310] „ 9ı2]Sec.:2t.|Maier, Adolph Weſtpr. [Fähnr. i. R. — P.-L. a. 1.5. d. R. 
3111858 % | , pv. Buttler, Julius [Oftpr. jähnr. i. 3. — — Pr.⸗Lt. im R. 
Inf.⸗Rgt. 
32 „ 5 b. Wobejer, Wilhelm i dónr.i. 1] — — " 
Inf.⸗Rgt. : 
313 „ Y Hptm. fv. Zychlinski, Franz " 24. Inf.⸗R.] Hptm. |3. Gd.-Ldw.- R.IJOL.-Lt. 3. Gd.⸗ 
10% 59 Gr Rgt 
314] „ 16/2 [Sec.:2. Reichel, Richard Brandenb. — gre i. 3. Sec. Lt. A. 5/11 61 — 
Inf.⸗Rgt. 
315] „ % , w. Zſchüſchen, Mar Rheinprv. Cadet — Pr.⸗Lt. im R 
316] „ `A „ Mauve, Richard Pr. Sachſ. 22. Inf.⸗R. Pr.⸗Lt. A. T 64 L. 16. 9b. 
317) „ !?ho| , (Stavenhagen, Guftav [9tbeinprv. [Fignr. i. R. Sec. 21. — T 22/2 60. 
318] , „ |o. Asmuth, Balduin e > e — Sec.⸗L. im R 
319] „ 11J0.2.u.J0. Plehwe, Albrecht [Oſtpr. D Inf.⸗Rg.]O. a. I. JC. 29. Inf.⸗Bg. Brühl, G.⸗Mj 
Rgt.⸗C. 17/3 63 a. D 
32011859 184 Major Köhn v. Jaski, Robert[Weſtpr. J8.9.:90.:R.JO6.:t. A. 17/1268 a.D. — 
321] „ 1% b. Moritz, Carl Pr. Sagf.|37. Inf.⸗R. Major A. 1% 62 — 
822] „ Se. L. Nuhr, Robert Oſtpr. [sübnr. i. 3. Sec.⸗Lt.] A. d. Dienſt entl. — 
Inf.⸗Rgt. 16/12 62 
328] „ 5] , Ziemer, Hermann Weſtpr. [Cadet — — Sec.⸗L. im R 
824] „ „ Fragſtein v. Niems⸗- „ " — — " 
dorff, Mar 
325] „ 1% | ,  [Rónig, Emil Oſtpr. [Fähnr. i. R.] Sec.⸗Lt. A. d. Dienft ent — 
13/12 60 
326/1860 7/6 „ Piífing Auguft Brandenb.[17. Inf.-R.[Pr.-Lt. A. d. Dienft entl. — 
24/ 63 


827] „ ½ [Major [Orlovius, Auguft Oftpr. 133. 0:8. | — SL Ob. a. l. s. beg R. 


Com. v. Pillau 

3281 „ 12/7 |Sec.-2. Marſchall v. Bieber⸗Naſſau Fähnr. i. R.“ — da Sec.⸗L. im R 

ſtein, Rudolph 
329 „ š Schulz, Oscar Brandenb. e -- =- " 
830 „ , Meske, Eduard Pommern „ — — p 
381] „ „ |o. Homburg, Albrecht [Weſtphal. " — — e 
3882] „ 230] , |v. Zſchüſchen, Hans |Yiheinprv.] Cadet — — M 
388] „ š ga v. Niems⸗Weſtpr. , — — š 

oríf, 
384] „ mid ,  |Materne, — Schleſien Fähnr. i. R. ec t. — + Ao 61 
335 „ We] „ |v. Diederichs, Friedrich Weſtphal. e = Sec, -L. im R 
386] „ „ Karwieſe, Franz Weſtpr. , Set. 8.4. Bg. 12/46216.-2. 8. A.⸗Bg. 
387] „ „ Molte, Otto Pr. Sachſ. , Sec.⸗L. im R 
388] „ „ le. Broich, Gottfried tin, , — — » 


340 


341/1861 25/5 


342] „ 13% 
343] „ % 
344] „ 13a 
345] „ 

' 346 
347 1862 11% 
348] „ 1% 
349] „ 
350] „ 17% 
351] „ 16/12 


S2. 4X, 
35301863 9/1 lO. L. u. 
Rgt.⸗C. 


3544 „ 27% 
35511864 9/1 
356] „ 9/4 
357 „ 

358] „ 2% 
359] „ 25/6 
3601 „ tho 
361 /12 
362/1865 1/3 
363] „ % 
364] „ 

365] „ 

366] „ 1/7 
367] „ io 
368] , 

369] , 


* 
Pr. -L. 
Sec.⸗L. 

* 

* 

* 


Spim. 
Sec.:t. 


Pr.⸗Lt. 


DA. u. 
Rgt.⸗C. 


Seat. 


CHA u. 


3.-6b 
Hptm. 
Sec.⸗L. 
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Hptm. 
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339/1860 13/12|Sec.:2. 


Graf v. Keller, Otto [Pr. Sadf.[Fähnr. i. R.] Sec.⸗Lt. ha 3.:R.9/763|Sec.-£. a. D. 
Neukirch, Franz Weſtphal. y 55, JR. 11/562|6.-9. 55.3.R. 
v. Schachtmeyer, Bernh.][Weſtpr. 134. Inf.-R. Pr.⸗Lt. im Mgt. 


May, Woldemar Schleſien [Fähnr. i. R. = Sec.⸗L. im R. 
Blankenhorn, Conrad [Rheinprv. 5 — ^ 
Freytag, Hugo Oſtpr. e 
Schulz, Jofeph Mainz b Set. z. Ing. G 10/56216.-9. i. Jug. C. 
Januskowski, Hugo [Poſen — Sec.⸗L. im R. 
v. Ekenſteen, Otto Pommern 64. gni. RI — — Major im Rgt. 
Riegel, Richard Brandenb. Fähnr. i. R.] Sec. cot. deſertirt SA 64 -= 
Rod, Eugen Pofen Sec.⸗L. im Rat. 
Wolff, Benno 44. gni. R| — Pr.⸗Lt. im Rgt. 
Hagemann, Richard [Pr. Cad. Fähnr. i. R. Sec.⸗Lt. k 24. NU :Ntgt.| / 64, blieb 
18/6 6 bei Miffunde, 
S. L. 24. J. R. 
v. Voigts⸗Rhetz, WernerſFrankreich * Sec.⸗L. im Rat. 
b. Pape, Alexander  [Brandenb.[O.-Fúf.-R. SP und ECH oh, u. Gom. 2. 
9tgt.-G.| 17/12 63 Garde-Rgt. 
Kruſemark, Willy " 61. Inf.⸗R.“ — — Pr.⸗Lt. im Mat. 
b, Wegerer, Auguſt F 20. Inf.⸗R.“ — — Oberft u. Com. 
des Nats. 
Frhr. v. Ledebur, Erich. Schleſien Cadet — — Sec.⸗L. im Mat. 
Amtsberg, Ernft Weftpr. e — e 
v. Noon, Albrecht [Pommern Kriegs- uno] — — Gen.⸗Lt. u. Chef 
Mar.⸗Min. des ais, 
v. Haugwitz, Friedrich Schleſien 7. Or.-R. | — — Hpt. im Rgt. 
v. Trotha, Thilo Pr. Sachſ.]Fähnr. i. R.“ — — Sec. L. im R 
v. Beſſer, Carl Weſtpr. . Or.:R. | — — » 
v. Schöler, Moriz [Brandenb.Fábnr.i.R.| — — e 
b. Gilſa, Achill Gotha 0. Inf.⸗R. — — Hpt. im Rgt 
v. Broſy, Hermann [Pr. Sachſ.]7 2. Inf.⸗R.“ — — p 
Fragſtein v. Niems⸗Weſtpr. Cadet — — Sec.⸗L. im R 
dorff, Albert 
Gaddum, Paul Rheinprv. Fähnr. i. R.“ — — - 
Goltz, Guſtav Weſtpr. A — — 5 
ada, Bernhard ftpr. * — — P 
Bender, Hugo Rheinprv. » — = e 


Nr. 
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Bea 
Regiments-Chirurgen, Regiments-Aerzte, Ober-Stabs-Aerste. 


1816 30/5 Ben WEN John Schweden [gt. Köni⸗] Note. z. ‘a 20 Snf. + ae 1854. 
Chir gin Arzt 
1820 16/, ga. Dr. Krajewski, Wilh. Weſtpr. Tenfionaie, e MY 51. bo: OE 
Arzt Arz 
1851 1/3 ge, u. Dr. Lücke, Conrad Brandenb. 3. dn. AM. Rg.⸗ u. b, 8. Ul.⸗Rgt ore u. Ober: 
O.⸗St.⸗ O.⸗St.⸗ 1112 52 ue ze im 
Arzt Arzt 8. UL-Rgt. 
1852 11/12) , Dr. Knipfer, Heinrich p 8. Art.⸗Br. „ k 8. — 4 22% 64. 
1854 15/6 [„ [Dr. Goecke, Hermann v Gtab3- Art] „ B. Gë ge Rgts.⸗ u. Ober: 
4/6 59 Stabsarzt im 
8. Cuir.⸗Rgt. 
1859 Yo | , Dr. Fröling, Gottfr. [Weſtphal. Garn.⸗St.“ — — Rgts.⸗ u. Ober: 
Arzt St.⸗A. im Rgt. 
Bataillons-Chirurgen, Bataillons-Aerzte, Stabs-Aerste. 
1816 8% | Bat.» Neumann, Adolph [Brandenb] — — Vat.⸗A.JGarn⸗Stabs-A. + 10/7 28, 
Chirurg i Thorn 19/620 
1860 9/6 [Bat.⸗ u. Dr. Heſſe, Adolph Schleſien |7. * e — | Bat.⸗ u. Stabs⸗ 
St.⸗A. Arzt im Rgt. 
„ %] „ [Dr. Sell, Carl Rheinpr. li A.] — — A. 
im Rgt. 
Rechnungsführer, Zahlmeiſter. 
1832 '/5 [R.⸗F. u.] Tulodziecki, Eduard [Poſen Feldwebel i.]R.⸗F. A. 25/6 45 30/7 58, Rend. 
agg. Regt im Cad.⸗Crps. 
S. ⸗Lt. 
1839 % , Waſſerfall, Auguft Weſtpr. £ e A. 1% 58 Garnifon = Ber- 
tvalt, Director 
in Berlin. 
1845 5/7 „ Willutzki, Carl Oſtpr. » d 3 an E Zahlmeiſer im 
1. Huſ.⸗Rgt. 
1851 5/10 [Zahlm. Wagner, Heinrich Rheinpr. , Zahlm. k 70 ü Steuer⸗Empf. i. 
Königswinter. 
1853 1% „ Mienaber, Hermann [Weſtphal. ahim. im Rgt. 
1860 % | , Horft, Friedrich Brandenb. Basm, im gain. 2n 64, end. beim Gr: 
B. Bar: ziehungs⸗Inſt. 
n in Annaburg. 
1861 45/7 „ Mohrhenn, Robert INheinpr, Yt | — — Zahlm. im R. 
1865 % | , fApſtein, Rudolph) Oſtpr. GH ki PX 3 
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A. Regiments-Chefs. 
1) Hermann v. Engelbrechten 1816—1818, General⸗Lieutenant, Nr. 62. 


2) Albrecht v. Noon 1864—, General⸗Lieutenant, Nr. 278 und 358. 


B. Regiments-Commandeure. 


1) Adolph v. Thile 1816—1817, Oberft ....... Nr. 63. 

2) Friedrich v. Pfuel 1817—25, Oberit........ „ 147, von 1820 zugleich Comm. des 34. Inf.⸗Rgts. 
3) Friedrich v. Mayer 1825 — 1829, Oberft..... „181, bis 1829 „ d pt Le 7 

4) Ludwig v. Toll 1829—34, -Oberft.......... 65 


5) Friedr. Och. v. Bubbenbrod 1834— 1840, Oberft „ 212. 
6) Julius v. Craushaar 1840 — 1846, Oberſt ... „ 241 


7) Friedrich v. Stiehle 1846—1849, Oberft..... „ 256. 
8) Jofeph George 1849—1850, Oberſt⸗Lieutenant „ 257. 
9) Albrecht v. Roon 1850—1856, Oberft ...... „ 278. 
10) Louis v. Münchow 1856—1858, Oberft..... „ 306. 
11) Albrecht v. Plehwe 1858—1863, Oberft..... e 919. 
12) Alexander v. Pape 1868, Oberjt........... „ 358. 
13) Auguft v. Wegerer 1864—, Oberjt......... „ 355, 


C. Vataillons-Commandeure. 


L II. 

1) Guft. Baron v. Boye 1816—1817, Obert Nr. 1 1) Awitt Graf v. Jahnke 1816, Major ... . Nr. 3 
2) Friedr. Göppingen 1817—1825, Major „ 149 2) Ludwig v. Toll 1816—1819, Major... , 65 
3) Guft. v. Schmeling 1825—1832, Major „ 11 3) Carl Nyberg 1819—1820, Major .... , 9 
4) Ludw. v. Corvin⸗Wiersbitzki 1832— 1837, 4) Ludwig v. Toll 1820 — 1829, Ob.-Lt. . „ 65 

Oberſt⸗Lieutenan ee „191 5) Anton v. Korff 1829—1830, Ob.⸗Lt. . „ 17 
5) Carl v. Fuchs, 1837—1846, Ob.⸗Lt. .. „ 228 6) Gujtav v. Mitzlaff 1830 — 1834, Major „ 201 
6) Jofeph George 1846—1849, Ob.⸗L t... „ 257 Y Moriz v. Obernig 1834— 1837, Major „ 
7) Wilhelm Roeſſel 1849—1851, Major.. „ 274 8) Ernſt Amtsberg 1837—1841, Major . „ 94 
8) Auguft v. Werder 1851—1853, Major „ 279 9) Friedrich Schonert 1841—1847, Major „ 247 
9) Eduard Muelenz 1853 — 1857, Major . „ 183 10) Alb. Grf. v. Grabowski 1847—1851, Maj. „ 260 
10) Heinr. v. Wegerer 1857—1859, Ob.⸗Lt. „ 309 11) Guſtav v. Platen 1851—1858, Ob.⸗Lt. „ 281 
11) RG. Köhn v. Jaski 1859—1863, Ob.⸗Lt. „ 320 12) Wilhelm Oeſterreich 1858—1859, Maj. „ 205 
12) Leo Fragſtein v. Niemsdorff 1863—, Mj. „ 216 13) Carl v. Moritz 1859—1862, Major... „ 321 


14) A. Marſchall v. Bieberſtein 1862 —, O. L. „ 214 
UI. 


1) Otto v. Kuylenſtjerna 1816—1819, Major Nr. 2 3) Auguft Orlovius. 1860—1865, Ob. ⸗Lieut. Nr. 327 
2) Ludwig v. Toll 1819—1820, Major... , 65 4) Fritz Hahn v. Dorſche 1865—, Major.. „ 227 


D. Compagnie -Chefs. 


I u 


1) Lichtenfeld 28/12 1815—??/s 1816..... Nr. 7 1) Schwing, C. 28/12 1815—6% 1816 . . Nr. 15 
2) v. Korff 12/2 16—3/3 20 P j 3 v. Sydow 5/4 16—?/s 200 adio 
3) v. Schmeling Ya 20—% 25 „ 11 J) v. Haſelau Ys 20— % 27.......... e 21 
4) Amtsberg 2% 25—2% 37 „ 94 4) v. Kczewski 15/8 27— 35... „ 153 
5) Wellmann 2% 37—*0/3 38 ... e „ 170 
6) Böhm 18/5 38—30/3 39 . „ 91 6) v. d. Goltz Zi 41—?1/^ 46. „ 246 
7) Schneider 13/5 39—? dés + „ 154 7) Hartz 12 46—1% 47............ „ 259 
8) v. Wobeſer, O. 27/8 . „185 8) Simon % 48—1%/11 54........... „ 193 
9) v. Arleben 4 . 921 9) Fragſtein v. Niemsdorff 1411 54—9/5 62 „ 216 
10) Zacha / h „ 239 10) Oynhauſen % 62— ............... „ 276 
11) Marſchall v. Bieberſtein 20/6 60—1/7 60 „ 214 

12) Bendler 19/9 60—23/12 61........... y 272 


18) v. Milewski / 61— ............. „ 265 


II. 
1) v. Korff 1/1 1816—12/8 1816........ Nr. 17 
2) v. Badenbufen 12/8 16—3/3 20 Pi 
3) v. Korff 3/3 20—30/a 29............ M 
4) v. Sobe ya 29—30/3 30 „195 
5) v. Tſchammer 30/3 30—20/7 31....... „ 200 
6) v. Brzeski 122 31—%642........... „ 157 
7) Oppeln v. Bronikowski, €, 19/42 — 23/1248 „ 175 
8) v. 9tidjtbofen 16/1 49—?8/12 56 ...... e 278 
9) v. Wedell, Alex. 22/2 57—?9/s 60..... „ 226 
10) Bada 2% 60— ..... A me e 289 
N. 
1) v. Schmeling ?8/12 1815—8/s 1820...%x. 11 
2) v. Sydow Ya 20—30/3 32.......... s 10 
3) Grützmacher, ©. 14/5 32—?8/5 41..... „ 98 
4) Stahl 24/5 41—13/5 48............. 1 22 
5) Oppeln v. Bronikowski, R. 3/48 —2%255 „ 199 
6 Oeſterreich 17/2 56— 1%, 588. „ 205 
7) Hahn v. Dorſche 16/3 58 —½ 60..... e 227 
8) v. Kurowsky 17/10 60— ............ » 255 
VII. 
3 Flint 30/12 1815—2% 1819 Nr. 14 
2) v. Bleſſingh 91 19—%/ 200 % 25 
3) v. Obernig 3/3 20—14/11 34. e 28 
4) Wellmann 1/1 84—79/5 37......... u 
5) Ley 206 87— 18/12 42.............. „ 108 
6) Muelenz % 43—t!/10 53........... „ 183 
7) Marſchall v. Bieberſtein 1/10 53—20/6 60 „ 214 
8) v. Wedell, Mer. 2% 60—11/ 62 „ 226 
9) v. Gfenfteen 11/2 62—1% 65........ y 347 
10) v. Giljo % 68 „ 363 
IX. 
1) v. Normann 2812 1815—?/ 1817 .. . Nr. 8 
2) v. Mühlenfels / 17—8/s 20........ 59 
3) Hahn v. Dorjdje 1/7 60—9/1 64...... „ 227 
4) Staribfi 9/1 64—75/6 64............. 
5) v. Haugwitz 25/6 64— ............. n 359 
XI. 
1) v. Lilljeſtröm 29/12 1815—3/3 1820 .. . Nr. 13 
2) v. Mebel, G. 2742 60— ........... » 258 


Ly 
1) Nyberg 28/12 1815—8/s 1818........ Nr. 9 
2) v. Obernitz 8/3 18—3/5 20.......... e 2 
8) v. Benge Ys 20—19/ 22.......... „ 165 
4) Grützmacher, F. 122 23—17/7 31..... s LÀ 
5) v. Schönermark 11/8 31—/8 40..... „ 168 
6) v. Toll 15/11 40—13/6 48........... e 111 
T) v. Gontard 13/6 48—5/11 50......... e 270 
8) Oeſterreich 28/11 50—17/2 56......... „ 205 
9) v. Wedell, Alb. 17/2 56—19/5 59..... » 275 
10) v. Henning 94/5 59—1⁄ 60......... » 237 
11) Wolff v. Goddenthow 13/11 60— ..... „ 264 
VI. 
1) Schwing, G. 28/12 1815—30/ 1816 .. Nr. 16 
2) v. Haſelau 19/11 16—3/s 20 » 21 
3) Bering Ya 20—!4/2 34............. „ 106 
4) Kopp 4/6 34—35................. „ 170 
5) v. Rezewali 8)—% 41. » 158 
6) Bore du Bernay 24/5 41— 18/11 43... p 174 
7) v. Zanthier 1% 44—220 51 ........ „ 182 
8) v. Manteuffel 9/10 51—1/2 58 ....... e 221 
9) v. Zychlinski 1/2 58 — % 59.,...... » 313 
10) Göttlich 18/2 59—t/ 60............ „ 236 
Mah „ 249 
VIII. 
1) Mellendorff 28/12 1815—3/3 1820 Nr. 12 
2) Schmidt 3/3 Sz 9852; a wit „ 166 
8) v. Palubicki 18/5 23—3% 36........ SKI 
4) v. Brederlow 30/8 36—* > . A Meng e 222 
5) Bar, Segonde v. Bandet 12/5 39 —18/9 42 „ 145 
6) Kaſiski ! [n 42—17/ 52 ........... „ 180 
7) Wundſch 13/3 52—1/2 58............ „ 209 
8) v. Paris 174 58—½ 60........... 225 
9) v. Michaelis 18 60—10/7 63........ „ 244 
10) Mandel 8/8 68—2%3 65............ y 282 
11) v. Wobeſer, A. % 665656 „ 289 
X. 
1) Graf v. Bismarck⸗Bohlen 28/12 1815— 
ab ilb E ma ZA Nr. 10 
2) Bering 24/5 19—3/3 20............. „ 106 
3) v. Henning 1⁄2 60—18/4 65 ......... » 237 
4) v. Brofy % 65—................ » 364 
XI. 
1) v. Adlerbaum / 1816—7/4 1817 ....Nv. 18 
2) v. Köhler 1% 17—% 20 .......... 3 
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Anhang. 


Die ehemaligen Königlich Schwediſchen Regimenter: 


Leih -Megiment der Königin 


und 


Regiment v. Lugelbrechten. 


Resiment 


v. Engelbre chten. 


Leib⸗Regiment der Königin. 


Das Regiment wurde 1720 aus dem Weſtgötiſchen und dem Uplän⸗ 
diſchen Fünfmänner⸗Regiment geftiftet und, 1400 Mann ſtark, nach Pommern 
verlegt. Im Jahre 1750 kommen 600 Mann des Regiments nach Smaland 
in Garniſon, von wo ſie 1757 nach Pommern zurückkehren. 1795 ſinkt die 
Stärke des Regiments auf 800 Mann, ſteigt 1800 wieder auf 1300 Mann 
und war 1803 noch 1200 Mann ſtark. 1814 ſinkt das Regiment auf 738 
Mann, betrug aber bei der Uebergabe an Preußen am 23. October 1815 
wieder 838 Mann. 

Das Weſtgötiſche und das Upländiſche Regiment waren zu AMn- 
fang der Regierung Karl's XII., jedoch nicht vor 1702 errichtet 
worden, und zwar von jedem fünften Rothall*) in Swealand, mit 
Ausnahme von Wermland, Nerike und Dalarne **), und in Göta- 
land mit Ausnahme der Däniſchen Provinzen. Die erſten Chefs wa⸗ 
ren die Oberſten v. d. Noth und v. Patkull. Während der Regie⸗ 
rung Karl's XII. lagen ſie in Schweden und nahmen Theil an 
Stenbock's Feldzug nach Schonen im Jahre 1710, ſo wie an der 
Schlacht bei Helſingborg am 10. Februar unter ihren damaligen 
Chefs v. d. Noth und Schommer. 

Das Leib⸗Regiment der Königin genoß den Vorzug, jedes Mal von der 
regierenden Königin eine Leibfahne mit deren Familien-Wappen zu erhalten, 
beſtand aus 2 Bataillonen zu 6 Compagnien und folgendem Stabe: 

1 Oberſt oder General als Regiments-Chef, | waren zugleich Chefs von Compagnien, 


T die durch Stabs⸗Capitains geführt und 
1 Oberſt Lieutenant als Commandeur, ee e Ok m. 


2 Majors als Bataillons⸗Commandeure, Majors Compagnie genannt wurden. 


) So nennt man in dem Eintheilungswerke ein Gut, das einen Infanteriſten ſtellen 
muß, wogegen ein ſolches, das einen Reiter ſtellt, Ruſthall heißt. 
**) d. h. die Thäler. In Deutſchland wird die Landſchaft allgemein Dalekarlien genannt. 
3 * 


EE EN 
8 Capitains als Compagnie⸗Chefs, 
5 Stabs⸗Capitains, wovon der eine Regiments⸗Quartiermeiſter und Adjutant 
beim Chef, 
12 Lieutenants (Premier⸗Lieutenants), 
14 Fähnriche (Seconde-Lieutenants), darunter 2 Adjutanten, 
1 Regiments⸗Auditeur, 
1 Regiments⸗Paſtor, 
1 Regiments⸗Arzt. 

Von den Officieren beſaß gewöhnlich ein größerer Theil Charakter-Er⸗ 
höhung, fo daß Oberft-Lieutenants den Titel Oberſt, Majors den Titel Oberſt⸗ 
Lieutenant, ſelbſt den eines Oberſten, Capitains den Titel Major, in einzelnen 
Fällen fogar als Oberſt⸗Lieutenant und Lieutenants den Titel eines Capitains 
in der Armee führten. Bei Beförderung zu einer höheren Charge wurde das 
ſechsmonatliche Gehalt unter der Benennung „Begräbnißgelder“ abgezogen und 
bei Erlangung einer Compagnie die ſogenannte Accordſumme von 2400 Tha⸗ 
lern gezahlt. 

Bei jedem Bataillon war noch ein Unter-Adjutant mit Feldwebelsrang. 

Jede Compagnie war in der Regel 100 Mann ſtark, von welchen eine 
beſtimmte Anzahl Corporale genannt wurden; außerdem waren bei jeder 
derſelben: 

5 Unterofficiere, darunter 1 Fahnenjunker und 1 Feldwebel, 
2 Tambours, 
1 Pfeifer. 

Zum Tirailleurdienſt hatte eine jede Compagnie eine beftimmte Abthei⸗ 
lung Mannſchaften, Jäger genannt, welche auf dem linken Flügel der Com⸗ 
pagnie rangirt waren, und bei den Uebungen des Bataillons als Jäger⸗Di⸗ 
viſion vereint wurden. Auf dem rechten Flügel der Compagnie waren eine 
Anzahl ausgeſuchter Leute, unter der Benennung Grenadiere rangirt. 

1730 beſtand die Uniform aus blauem Rock mit weißem Kragen und 
eben ſolchen Aufſchlägen; blaue Jacke mit Aermeln. 

1733 Jacke und Beinkleider chamois; Hut mit Schnur und Quaſte. 

1736 wurden die Beinkleider von weißer Farbe getragen. 

1761 war die Uniform hellblau. 

1815 trugen die Mannſchaften dunkelblaue Montirungen mit abgefäiräg. 
ten gelben Kragen, Aufſchlägen und Schoßbeſatz, auf jeder Seite des Kragens 
und auf den Aufſchlägen zwei weiße Bandlitzen, weiße, am Rande abgerun⸗ 
dete Knöpfe. Die Jäger grün wollene, die Grenadiere roth wollene, die 
übrigen Mannſchaften weiß zwirnene Epaulettes mit drillirten Franzen, dunkel 
blaue, im Sommer weiße Pantalons, Schuhe mit kurzen, ſchwarzen Tuch⸗Ka⸗ 
maſchen, ſchwarze Binden, dunkelblaue Capotmäntel und dunkelblaue Feld⸗ 
mützen mit gelbem Beſatz. Der Czakot, von ſchwarzem Filz mit Lederdeckel, 
weiße Schuppenketten. Am Czakot war ein eingepreßter Wappenſtern aus 
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weißem Blech, ein Pompon von der Farbe der Epaulettes und unter demſelben 
Datt der Cocarde das Compagnie -Abzeichen (1. Comp. weiß), beſtehend aus 
einem runden Leder- oder Blechſchildchen von 1½ Zoll Durchmeſſer. Eng⸗ 
liſche Steinſchloßgewehre, zwei weiße Bandoliere zu Säbel und Patrontaſche, 
Kalbfell⸗Torniſter mit zwei weißen Riemen ohne Bruſtriemen. Zur Parade 
wurden gelbe Rabatten mit vier Paar weißen Doppellitzen von Band auf die 
Knöpfe der Montirungen aufgeknöpft und am Czakot weiße Cordons mit zwei 
Flechten, deren vordere breitere bis auf den Schirm herabhing und oben am 
Lederrande an kleinen Haken befeſtigt waren, ſo wie ein weißer, in das Pom⸗ 
pon einzuſteckender Federbuſch getragen. 

Die Spielleute hatten auf beiden Aermeln von der Schulter bis zu den 
Aufſchlägen acht weiße Bandlitzen in Sparrenform. 

Die Corporale auf dem rechten Aermel zwei ſilberne Litzen in Spar⸗ 
renform. 

Die Unterofficiere hatten an der Montur lange Schöße, aber keine Epau⸗ 
lettes; Kragen, Aufſchläge und Rabatten waren ohne Litzen und außerdem 
trugen fie noch einen dunkelblauen Uniforms⸗Ueberrock. Statt der Gewehre 
führten fie an Leibkoppeln Degen mit gelb-blau ſeidenem Portepée und am 
Czakot eine gelbwollene Cocarde. 

Der Fahnenjunker trug den Officier-Wappenftern und das Officier⸗Pom⸗ 
pon am Czakot und am Degen das goldene Portepee. 

Die Officiere trugen Montirungen mit langen Schößen, aber ohne Litzen 
am Kragen, Aufſchlägen und Rabatten, außerdem aber einen hellblauen Uni⸗ 
forms⸗Ueberrock ohne farbige Abzeichen, mit zwei Reihen weißer Knöpfe. Für 
gewöhnlich hellgraue Beinkleider mit ſilberner Seitentreſſe, zur Parade bell: 
blaue Beinkleider mit ſilberner Seitentreſſe und vorn reich mit Silber ſchei⸗ 
taſchirt, hellblaue Feldmützen mit Silbertreſſe, Epaulettes mit gereifelten Halb: 
monden und Generalsfranzen, bei welchen goldene Sternchen die Gradabjei- 
chen bildeten (der Oberſt hatte in jeder Epaulette eine Krone), ſilberne Paſ⸗ 
ſanten. Degen in Lederſcheiden oder Säbel in Meſſingſcheiden mit gold⸗blauem 
Portepée, wurden an Leibkoppeln von Silbertreſſe mit gelbem Lederfutter, 
durch Löwenköpfe gejdlofjen, über dem Rock getragen. Vorn am Czakot war 
ein mit einer Krone verzierter ſilberner Stern mit blauem, runden Emaille⸗ 
ſchilde, worin der rothe Pommerſche Greif. Halb von dieſem Stern verdeckt 
die gelbſeidene Cocarde unter einer Agraffe von zwei ſilbernen Candillen; das 
runde, mit Silberſchnur beſetzte Pompon wurde zur Parade mit einem weißen 
Federbuſch geſchmückt. Außerdem wurden zur Parade am Czakot gold⸗blaue 
Cordons getragen, welche bis zur Schulter herabhingen, aus 2 Schnüren, 1 
Spiegel und 2 Quaſten beſtanden und an dem rechten der beiden am Deckel 
befindlichen ſilbernen Löwenköpfe befeſtigt waren, von welchen eine breite 
Flechte, vorne bis auf den Schirm, hinten etwas höher, herabhing. Die 
Schärpe, welche kein Dienſtſtück ausmachte, beſtand aus zwei blau und gelben, 
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2 Zoll breiten ſeidenen Streifen mit gelbſeidenen Quaſten und wurde nur zu 
großen Paraden angelegt. 


Chefs des Regiments: 


1720. General-Major J. W. v. Beckern. 
1721. General-Lieutenant Frhr. Johann Reinhold v. Trautvetter. 
1735. General-Lieutenant Guſtav Ziilich. 
Oberſt David Frölich, T 1748. 
1748. Oberſt J. Adlerſtrahle. 
1759. Oberſt Freiherr Arvid Nikolas v. Höpken. 
1780. Oberſt U. Adlerhjelm. 
1784, General⸗Major Karl Gujtav v. Quillfeld. 
1803. Oberſt Karl Axel v. Normann. 


Officier-Corps des Regiments 
bei Preußens Uebernahme *). 


General⸗Major und Chef v. Normann, erhielt den Abſchied, + 8. Oct. 1835. 
Oberſt⸗Lieut., Oberſt in der Armee, v. Friedrichs, erhielt ben Abſchied, + Mai 1824, 


1. Major, > Frhr. v. Boye, 
2. Major, a v. Hennings, zum 4. Inftr.⸗Regt., y 1845. 
Capitain, Major in der Armee, Graf v. Jahnke, 
a 2 v. Vogelſang, erhielt den Abſchied, T. 
” » Frhr. v. Boye, 
» D b. Cobenjtjerna, 
% = v. Stegemann, 
» Lichtenfeld, 
> v. Normann, 
Nyberg. 
Stabs- zGapitain v. Carnal, zum 34. Inftr.⸗Regt., T 1819. 
5 und Regiments⸗Quartiermeiſter Schwing, 
LG v. Thun, wurde nur in den Liften geführt; machte [don 1815 


den Feldzug in der Preußiſchen Armee mit und ſtarb als 
General-Lieutenant a. D. und Geſandter am Würtem⸗ 
bergiſchen Hofe, 186—, 


ś v. Quillfeld, zum 19. J.-R., T als Major a. D. 1844, 
7 Bartholdi, zum 19. J.-R., T 21. Juni 1856, 


A v. Knuth, zum 22. J.⸗R., T. 


) Die Officiere, hinter deren Namen keine Bemerkung, kamen ſämmtlich zum neufor⸗ 
mirten 33. Infanterie-Regiment, das Gleiche gilt beim Regiment v. Engelbrechten. 
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Lieutenant, Gap. i. b. A., H. v. Friedrichs, zum 6. J.-R., T als Major a. D., 
5. Dec. 1856, 


D » v. Köhler, zum 6. J.⸗R., T 1823, 

» A v. Harder, zum 2. J.-R., T als General-Major a. D., 
: 26. Auguft 1857, 

y Scheele, 

p J. v. Friedrichs, zum 22. J.-R., T als Pr.⸗Lt. a. D., 

» y v. Normann, zum 5. J.⸗R., T als Capt. a. D. 1834, 

$ A. v. Bleſſingh, 

ei v. Homeyer, zum 24. J.⸗R., T als Gapitain a. D., 


C. v. Bleſſingh, zum 24. J.-R., T als Capitain a. D. 
Fähnrich A. v. Friedrichs, zum 17. J.-R., T als Major a. D. 18. Nov. 1853, 
„ Woſiilo, 
» Berghman, 
x v. Mühlenfels, 
v. Klinkowſtröm, 
v. Shlenfeld, 
7 v. Uſedom, 
v. Lindequiſt, 
A F. v. Seedt, 
9 Damm, 
» C. v. Friedrichs, 
ps R. v. Seedt. 


Außerdem placirt beim Regiment 
(gleichbedeutend mit aggregirt): 


Fähnrich W. v. Seeckt, 
š v. Ekenſteen. 


Seamte: 


Regiments⸗Auditeur Ström, erhielt den Abſchied, T 16. Juli 1841. 
Regiments⸗Paſtor Lagemann, Garniſon-Prediger in Stralſund +. 
Regiments⸗Arzt Lemcke. 


Regiment v. Engelbrechten. 


e 


Geſtiftet 1721 aus dem Schonen'ſchen Dreimänner-Regiment zu Pferde, 
dem Oſtſchonen'ſchen und dem Weſtſchonen'ſchen Regiment zu Fuß, wurde es, 
1100 Mann ſtark, nach Pommern verlegt, 1766 auch noch durch das redu: 
cirte Regiment Cronhjelm verſtärkt. 

Das Schonen'ſche Dreimänner-Regiment zu Pferde wurde im 
Jahre 1700 jo gebildet, daß jedes dritte Ruſthall von dem Nord- 
und Südſchonen'ſchen und den drei Smaländiſchen Cavallerie-Regi⸗ 
mentern zuſammen einen Mann aufſetzten. Es zählte 1000 Reiter in 
8 Compagnien und war ſein erſter Chef Göran Gyllenſtjerna. Bis 
1709 lag es in Schonen, retirirt nach Landung der Dänen im Herbſt 
nach Smaland, ſtößt hier zu der von Magnus Stenbock bei Wexjö 
geſammelten Armee, macht im Februar 1710 den Feldzug in Scho⸗ 
nen und am 28. Februar die Schlacht bei Helſingborg unter dem 
Major Mohrman mit, da ſein Chef, General-Major Gyllenſtjerna, 
an dieſem Tage das ganze erſte Treffen commandirte. 1719 zählte 
es noch 779, im Jahre 1721 aber nur noch 150 Mann. 

Das Oſtſchonen'ſche Regiment war 1717 geſtiftet, hatte unter 
ſeinem Oberſten C. Ollenborg im Jahre 1718 am Feldzuge in Nor⸗ 
wegen Theil genommen, zählte 1719 noch 719 Mann und beſtand 
1721 aus vier Compagnien. 

Das Weſtſchonen'ſche Regiment war gleichfalls 1717 errichtet 
und lag 1718 unter ſeinem Oberſten Haſtfehr in Schonen; 1719 zählte 
es unter dem Oberſten Grafen Karl Poſſe 810, im Jahre 1720 nur 
557 Mann, wurde aber in dieſem Jahre durch Werbung wieder auf 
800 Mann gebracht. 

Das Cronhjelm'ſche Regiment durch Werbung 1749 geſtiftet, 
ward 1766 reducirt und dem damaligen Regiment v. Blixen“) ein- 
verleibt. Ü 

Im Jahre 1733 wird das Regiment auf 800 Mann reducirt, 1739 auf 
1200 Mann vermehrt und 1750 hiervon 600 Mann nach Blekinge und 
Schonen detachirt, von wo ſie 1757 nach Pommern zurückkehren. Im Jahre 
1789 iſt es 1500, 1800 noch 1302, 1808 nur 694, im Auguſt 1814 noch 
679 und bei der Uebernahme von Preußen am 23. Oct. 1815 829 Mann ſtark. 


*) Das ſpätere Regiment v. Engelbrechten wurde nach feinem jedesmaligen Chef genannt. 


Ado 

Die Formation war der des Leib-Negiments gleich, nur hatte es keine 
Grenadiere. 

1733 beſtand die Uniform aus blauem Rock, gelben Beinkleidern, Hut 
mit Schnur, Schuhen und Strümpfen. 

1765 blauer Rock mit kleinem Stehkragen, nebſt Revers und Aufſchlägen 
von ſcharlachrother Farbe. 

1815 wie beim Leib⸗Regiment, jedoch mit dem Unterſchiede, daß Officiere 
und Mannſchaften Montirungen, reſp. Röcke von dunkelblauem Tuche trugen; 
Kragen, Aufſchläge und Rabatten roth und ohne Litzen. Die Knöpfe ſtark 
conver mit drei erhabenen Reifen; ſtatt der Epaulettes eine ſchmale blaue 
Schulterklappe; der Federbuſch von gelber Farbe. Von den Officieren wurden 
nur dunkelblaue Beinkleider ohne Treſſe getragen, die Epaulettes hatten Stabs⸗ 
Officier⸗Franzen, die Säbelkoppel rothes Lederfutter; Schärpen hatten die 
Officiere dieſes Regiments nicht. 


Chefs des Regiments: 


1721. Oberſt Graf Karl Poſſe. 

1731. General-Major Graf Karl Auguſt zu Dohna. 

1739. General⸗Major Frhr. Philipp Bogislaus v. Schwerin. 
1750. Cronhjort. 

1757. Oberſt Johann Maximilian v. Löwenfels. 

1766. Oberſt v. Blixen. 

1779. General-Lieutenant Pſilanderhjelm. 

1796. General-Adjutant Hermann v. Engelbrechten. 


Officiere des Regiments 
bei Preußens Uebernahme: 


General-Lieutenant und Chef v. Engelbrechten, 


Ob.⸗Lt., Oberſt i. d. A., v. Gützkow, | t als Gen.⸗Maj. a. D. 1839. 
1. Maj., Ob.⸗Lt. i. d. A., Frhr. v. Düben, ah 
2. Maj., " v. Rehfeld, St 
Gapitain, Major i. b. A., Grönlund, = +, 

” ” v. Phlen, = t, " i 

w " v. Soubr, A + 8. April 1841, 

= » v. Stjernerovš, E T 27. Juni 1842. 
Capitain Schütz, = f, 

5 v. Normann, Ed + 1841, 

b v. Neder, +T 28. Juli 1824. 
Stabs⸗Capitain C. v. Lilljeftröm, zum 34. J.⸗R., T ala Major a. D. 1845, 


» Mellendorf, 


Stabs⸗Capitain F. v. Lilljeſtröm, 

"s Flint. 
Stabs⸗Capitain und Regiments⸗Quartiermeiſter Schwing. 
Lieutenant, Capt. i. d. A., v. Adlerbaum, 


4j d G. v. Köhler, zum 17. J.⸗R., T als Maj. a. D. 1841, 
e v. Wachenhuſen, 
4 L. v. Köhler, 


g v. Lilljeſtröm, zum 24. J.⸗R., T 12. Januar 1865, 

- Grönlund, erhielt den Abſchied, T, 

^ v. Pachelbl, zum 2. J.⸗R., T alg Major a. D., 

" Voß, 

v. Schwarzer, zum 25. J.N., T als Hauptm. a. D., 9. Sept. 1849. 
Fähnrich G. v. Normann, 

m v. Nusbaum, 

" Frhr. v. Kloot⸗Trautvetter, 

* v. Bohlen, 

„ v. Pollet, i d 
A v. Kahlden, | 
á G. v. Harder, 

* v. Hochwächter, 

„ C. v. d. Lancken, 1 
» v. Schubert, 

p G. v. Harder, 

" Büſſow, 

pe Freund, 

b F. v. d. Landen, | 
x M. v. Normann, | 
ý Ch. v. b. Landen, | 
d Bahncamy, | 
m C. v. Uſedom, 
je F. v. Uſedom. 


Außerdem placirt beim Regiment: 


Capitain v. Mühlenfels. 
Lieutenant Schütt, zum 2. J.⸗R., T als Hauptm. a. D., 
5 Halleen. 


Beamte: À A 


Regiments⸗Paſtor Howitz, als Landpfarrer verforgt, +. 
Regiments⸗Arzt Dr. Winchenbach, erhielt den Abſchied, f. 


— n — 
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Theilnahme beider Regimenter an Kriegs- Begebenheiten. 


In Pommern garniſonirend und ſich vorzugsweiſe aus dieſer damals 
Schwediſchen Provinz recrutirend, führten beide Regimenter den Namen „Deutſche 
Regimenter“ und wurden auch in der Regel gemeinſchaftlich verwandt. 

1734 marſchirte ein combinirtes Bataillon als Reichs-Contingent gegen die 
Franzoſen an den Rhein, von wo es nach dem Wiener Frieden 1735 nach Pom- 
mern zurückkehrte. An dem Kriege gegen Rußland 1741—1743 nahmen beide 
Regimenter nicht Theil, wohl aber am ſiebenjährigen Kriege gegen Preußen. 

1757 im October vertreiben 300 Mann des Regiments Grafen Dohna, 
unter einem Oberft-Lieutenant v. Blixen, die Preußen von der Inſel Wollin, 
nehmen dieſe Inſel in Beſitz, räumen ſie aber wieder vor Schluß des Jahres. 

1758 wird aus dem Leib-Regiment und dem Regiment v. Löwenfels ein 
Grenadier-Bataillon unter dem Major Grafen Meyerfeldt ausgehoben, welches 
im Corps des Generals Ehrenſwärd den Preußiſchen Oberſten v. Wuthenow nach 
kurzer Belagerung zur Uebergabe der Peenemünder Schanze zwingt. Hierauf 
folgt das Bataillon der Haupt-Armee des General-Lieutenants Grafen Hamilton, 
welche Mitte Auguſt von Loitz in Preußiſches Gebiet einfällt und nach einander 
in die Lager bei Daberkow, Strasburg und Prenzlau rückt. Hamilton, welcher 
zu keinem energiſchen Entſchluß kommen kann, marſchirt, ſtatt auf Berlin, 
langſam aus ſeiner rechten Flanke über Lychen und Fürſtenberg nach Rheins⸗ 
berg und Neu-Ruppin, um der Franzöſiſchen Armee in Hannover zu einer 
Vereinigung die Hand zu bieten, liegt hier aber einige Wochen unthätig und 
gewinnt Friedrich II. hierdurch Zeit, ihm eine Colonne unter General v. Wedell 
entgegenzuwerfen. Hamilton weicht am 14. September aus, hält aber bei Tarno 
Stand und wenn auch ſeine Cavallerie geſchlagen wird, ſo ſiegt andererſeits 
ſeine vortreffliche Infanterie und zwingt Wedell mit Verluſt zum Rückzuge. 
Von Wedell einige Tage ſpäter bei Fehrbellin angegriffen, zieht ſich Hamilton 
zurück, und tritt, da er auch durch Preußiſche Detachements von Stettin aus 
in ſeiner linken Flanke beunruhigt wird, am 11. October ſeinen Rückmarſch 
auf Prenzlau an, wo er am 18. October anlangt, ohne nach Wedell's Ab: 
marſch nach Sachſen wieder zur Offenſive überzugehen. Eine weitere Folge 
dieſer Unthätigkeit war, daß der Preußiſche General v. Manteuffel nach Abzug 
der Ruſſen ſich gegen ihn wenden kann, ihn am 9. November zum Zurückgehen 
hinter die Peene zwingt und, nachdem auch der Preußiſche General Graf Dohna 
aus Sachſen herangerückt war, ihn bis Stralſund zurückdrängt. Um Anklam, 
welches Preußiſche Truppen während Hamilton's Aufenthalt in der Priegnitz 
beſetzt hatten, wieder zu erobern, war von Stralſund aus ein Detachement, 
wobei eine Abtheilung der Deutſchen Regimenter, dorthin entſendet, erreichte 


ES ës 


am 14. October jedoch feinen Zweck nicht und fam Diejer Ort erft wieder beim 
Rückzuge der Haupt: Armee in Schwediſchen Beſitz. 

1759 gehört das Bataillon zum Corps des Generals v. Ferſen und foll 
die 1757 verlorene Inſel Wollin wiedererobern. Während die eine Hälfte 
von Ferſen's Corps auf der Galeeren-E3cabre eingeſchifft wird, um in das große 
Haff einzulaufen, marſchirt die andere Hälfte, darunter das Deutſche Ba⸗ 
taillon, von Stralſund auf Wolgaſt, erſtürmt am 26. Auguſt die Swinemünder 
Schanze und hierauf die Stadt Wollin, worauf das eingeſchiffte Corps in 
Vorpommern landet und ſich mit der bis Paſewalk vorgedrungenen Haupt⸗ 
Armee vereinigt. Im October geht die Armee auf Schwediſches Gebiet zurück. 

1760. Die Abſicht der Preußen, im Januar die Schweden nach Stral⸗ 
ſund zurückzuwerfen, mißlingt, aber auch die Schweden erreichen ihren Zweck 
nicht, Anklam dem Feinde zu entreißen. Im Auguſt nahmen ſie indeß Dem⸗ 
min und rückten über Boldekow, Kavelpaß, Heinrichswalde und Strasburg auf 
Prenzlau, welches am 6. September von 4 Bataillonen, unter denen das 
Deutſche, mit Sturm genommen wird. Im October weichen ſie wieder vor dem 
Preußiſchen General v. Werner auf Schwediſches Gebiet zurück. 

1761. Im Juli war das Deutſche Bataillon wieder beim Einfall in Preu⸗ 
ßiſches Gebiet, und gehörte ſeit Auguſt zu dem 2000 Mann ſtarken Frei-Corps 
des Majors Sprengporten, unter deſſen Befehl es an dem ſiegreichen Gefecht 
bei Neuenſund am 18. September Theil nimmt. Im October folgt das Frei⸗ 
Corps der Haupt⸗Armee auf Schwediſches Gebiet, fällt aber im December wie— 
der in Preußen ein und nimmt am 23. December die Stadt Malchin mit Sturm. 
Hier am 31. December von 10,000 Preußen eingeſchloſſen, hält Sprengpor: 
ten zwei Tage lang mehrere Angriffe des Feindes aus, bis die Belagerung 
wegen Ankunft der Schwediſchen Haupt⸗Armee aufgehoben wird. Dieſe Kriegs: 
that war die letzte von einiger Bedeutung, an welcher die Deutſchen Regimenter 
in dieſem Kriege Theil nahmen, denn ſchon am 22. Mai wird der Friede 
zwiſchen Schweden und Preußen geſchloſſen. 

1788. Als im Herbſt die Norwegiſche Armee Dänemarks in Bohuslän 
eingefallen war, werden beide Regimenter eiligſt nach Schweden übergeſetzt 
und beziehen nach erfolgtem Frieden Winter⸗Quartiere in Schonen, das Ne: 
giment Pfilanderhjelm in Göteborg. 

1789 werden die Regimenter zum erſten und 1790 zum zweiten Male 
in Karlskrona eingeſchifft, um auf der Orlogs-Flotte im Baltiſchen Meere gegen 
die Ruſſen zu kreuzen; ſie beziehen nach jeder dieſer Unternehmungen Winter⸗ 
Quartiere in Schonen. 

1790. Im Mai fechten ſie ſiegreich auf der Flotte in der Nähe Revals, 
am 2. und 3. Juni in der Schlacht bei Kronſtadt und am 3. und 4. Juni 
in den wiederholten Gefechten der Wiborger Wyck. 

1805. Als ein Theil der Armee unter Gujtav IV. von Pommern aus 
an die Elbe und nach Lauenburg vordrang, um den Franzoſen zu Gunſten 
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der Oeſterreicher eine Diverſion in Weſtfalen zu machen, wurde aus beiden Re⸗ 
gimentern wieder ein Grenadier-Bataillon ausgehoben, welches, der 2. Brigade 
der Armee angehörend, bis zum Frühjahr 1806 in Lauenburg ſtehen blieb, 
dann aber nach Pommern zurückkehrte. 

1807. Bei der Vertheidigung Stralſunds gegen die Franzoſen wurde 
beiden Regimentern, unter Oberſt v. Normann vom Leib-Regiment, die Knieper 
Front zur Vertheidigung überwieſen und nahm am 14. März eine Abtheilung 
vom Regiment v. Engelbrechten an Cardell's Ausfall Theil, während 50 
Mann vom Leib-Regiment, auf Kanonenſchaluppen eingeſchifft, die Peene⸗ 
münder Schanze überrumpelten. Bei dem allgemeinen Ausfall am 1. April, 
durch welchen die Franzoſen gezwungen wurden, die Belagerung aufzuheben 
und bis Stettin zurückzuweichen, war ein Bataillon vom Leib-Regiment in 
der rechten Sliigel:Golonne, welche ſpäter bei Demmin ſtehen blieb; ein Ba: 
taillon des Regiments v. Engelbrechten, zur linken Flügel-Colonne des Oberſten 
v. Vegeſack gehörend, hatte den heftigen Kampf bei Lüdershagen zu beſtehen. 
Am 2. April rückt Vegeſack bis Stolpe, überſchreitet die Peene und ſchiebt 
ſeine Vorpoſten bis Ferdinandshoff vor. Als indeß die Franzoſen mit Ver⸗ 
ſtärkungen vordringen, ziehen ſich alle Schwediſchen Abtheilungen zurück, worauf 
ein Waffenſtillſtand abgeſchloſſen wird. Nach Wiederausbruch der Feindſelig⸗ 
keiten kämpften beide Regimenter bei Paſewalk, Torgelow, Ueckermünde und 
Anklam, auf dem Rückzuge nach Stralſund und bei dem Sturm auf dieſe 
Feſtung. Nach der Capitulation Stralſunds wird die Schwediſche Armee am 
7. September nach Schweden übergeſchifft. 

1808 werden beide Regimenter auf der Flotte verwandt, welche bei Hango⸗ 
Udd in Finnland lag; hier wirkten ſie bei der Wiedereroberung Gothlands mit 
und nahmen auf der Scheeren-Flotte an den Gefechten gegen die Ruſſen Theil. 
Im Herbſt auf Aland ausgeſchifft, kehrten ſie bei Annäherung des Winters 
nach Schweden zurück. 

1809 wurde von jedem Regiment ein Bataillon zu einer See⸗Expedition 
gegen die Ruſſen nach Ratan in Norrland detachirt und kämpfen beide Ba⸗ 
taillone im Gefecht bei Säfvar am 19. Auguſt. Ein Theil des Bataillons 
vom Leib⸗Regiment, unter Major v. Hennings, hier an einer Brücke aufgeſtellt, 
ſollte die Hauptſtellung der Schweden decken, ein anderer Theil ſtand auf dem 
äußerſten weſtlichen Flügel bei Yſterboda. In Gefahr, umgangen zu werden, 
rückt das Gros vor, geht indeß, da die Ruſſen nicht bloß Stand halten, ſondern 
ſelbſt zum Angriffe übergehen, in ſeine alte Stellung zurück, wobei es durch das 
Bataillon v. Engelbrechten, unter Oberſt⸗Lieut. v. Gützkow, auf das kräftigſte 
unterſtützt wird. Am folgenden Tage kämpfen beide Regimenter nochmals bei 
Ratan, ſchiffen ſich dann aber mit dem ganzen Corps wieder nach Stockholm ein. 

1810. Beide Regimenter werden zur Bewachung des Hafens von Karls⸗ 
krona gegen die Engländer dorthin eingeſchifft, kehren aber nach dem Frieden 
nach Pommern zurück. 
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1812. Als im Januar die Franzoſen mitten im Frieden in Schwediſch— 
Pommern einrücken und ſich der Einkünfte dieſer Provinz bemächtigen, werden 
aus Mangel an Sold zuerſt die Ausländer, ſpäter auch die Inländer beider 
Regimenter entlaſſen, die wenigen National-Schweden aber kriegsgefangen 
nach Frankreich abgeführt. 

1813. Beide Regimenter werden aus ihren Beurlaubten und Recruten 
completirt und, nachdem Schweden ſich der Coalition gegen Napoleon ange- 
ſchloſſen hatte, der Nord-Armee als Schwediſches Corps unter dem Feldmarſchall 
Grafen v. Stedingk zugetheilt. In die Provinz Brandenburg eingerückt, gehört 
das Leib⸗Regiment zur 1. Brigade unter General-Major Schulzenheim und 
zur 1. Diviſion unter General⸗Major v. Poſſe; es ift anweſend in den Schlad- 
ten bei Groß⸗Beeren und Dennewitz und im Gefecht bei Deſſau am 28. Sep- 
tember. Für letzteres Gefecht werden 1816 nachträglich Lieutenant Woſſidlo 
mit dem Orden pour le mérite und 2 Musketiere mit dem Militär-Ehren⸗ 
zeichen decorirt. Das Regiment v. Engelbrechten gehörte im Corps des General— 
Lieutenants Graf v. Walmoden zur Diviſion des General-Lieutenants v. Vege- 
fad und zur detachirten Brigade des Oberſten v. Bergenſtrale. Nach Zurückſen⸗ 
dung von Officieren und Mannſchaften zum Garniſondienſt in Stralſund wird 
aus jedem Regiment ein Feld-Bataillon von 900 Mann formirt, das des 
Leib⸗Regiments unter Oberft-Lieutenant Baron v. Ridderſtolpe des 1. Garde: 
Regiments, das des Regiments v. Engelbrechten unter Oberſt-Lieutenant 
v. Platen. Das Bataillon Ridderſtolpe nimmt an der Schlacht bei Leipzig, 
im Jahre 1814 an der Belagerung Rendsburgs, der Eroberung Friedrichs: 
orts und der Einſchließung von Jülich und Maſtricht Theil und kehrt dann 
in ſeine Garniſonen Greifswald und Stralſund zurück; das Bataillon Platen 
macht den Marſch der Diviſion Vegeſack in Mecklenburg und die Gefechte bei 
Neu⸗Buckow und Wismar am 28. und 29. Auguſt mit. Nach der Vereinigung 
der Diviſion mit der Haupt⸗Armee in Holſtein im December tritt die Brigade 
Bergenſtrale in die Divifion des General-Lieutenants Baron v. Boye, nimmt 
Theil an dem Zuge nach Belgien Anfang 1814 und kehrt hierauf gleichfalls 
in ſeine Garniſon Stralſund zurück. 

Hier wurden auf Grund der geſchloſſenen Tractate beide Regimenter am 
23. October 1815 durch den Schwediſchen Bevollmächtigten, General -Lieutenant 

Baron v. Boye, ihres Eides entlaſſen, der Krone Preußen übergeben und 
durch den Preußiſchen Bevollmächtigten, Oberſt v. Steinwehr, ſofort vereidigt. 

General-Lieutenant Baron v. Boye, welcher die Schwediſchen Fahnen an 
ſich genommen hatte, hielt bei dieſer Gelegenheit folgende Anſprache an ſeine 
ehemaligen Waffen⸗Gefährten: 


Soldaten! 


Jetzt, da ich Euch zum letzten Male als Waffenbrüder begrüße und den 
Auftrag erfülle, zu Folge deſſen ich auf immer von Euch ſcheide, rufe 
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id mir die Zeit in das Gedächtniß zurück, wo wir mit einander nad 
Einer Kriegsehre ſtrebten, nach derjenigen, dem gemeinſchaftlichen Vater- 
lande zur Mauer zu dienen. 

Mit Freude blicke ich zurück auf die Gebirge des Nordens, wo ich 
Euer Anführer geweſen und wo ich Euch des ruhmvollen Zeugniſſes 
würdig gefunden, welches in der Kriegsgeſchichte Schwedens aufbewahrt, 
Euch zur Dankbarkeit ſeines Königs und ſeines Volks berechtigt. Es 
gewährt mir daher eine innige Zufriedenheit, Euch nun im hohen Namen 
derſelben dieſe Dankbarkeit zu verkündigen und jo in Euch die Buver: 
ſicht zu erregen, daß Eure Würdigkeit zu einer Vereinigung mit der 
tapfern Preußiſchen Armee werde anerkannt werden. Folget dem neuen 
Panier mit derſelben Treue und demſelben Muthe, womit Ihr die Fah⸗ 
nen vertheidigt, welche die Nachwelt den glorreichen Denkmälern Schwe: 
diſcher Kriegsthaten beigezählt finden wird. 


Soldaten! 


Der König, mein Herr, löſet heute das Band auf, das Euch mit Ihm 
und dem Königreiche Schweden vereinigt hat. Er entbindet Euch des 
Eides, den Ihr Ihm geſchworen und ſtets heilig gehalten. Der Ab: 
ſchied Sr. Majeſtät ruft Euch zu gleichen Geſinnungen auf gegen Se. 
Majeſtät den König von Preußen. — So vernehmet denn dieſe Bot⸗ 
ſchaft der Trennung vom Schwediſchen Throne. Meine aufrichtigen 
Wünſche werden Euch auf Eurer neuen Kriegsbahn begleiten. 
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